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Amtsblatt
Verordnung über das Offenhalten 

von Verkaufsstellen 
an Sonntagen in 2023

(Sonntagsverkaufsverordnung 2023 
– SoVerkVO 2023)

Vom 3. Februar 2023

Die Stadt Nürnberg erlässt auf Grund von § 14 Abs. 1  
des Gesetzes über den Ladenschluss in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 2. Juni 2003 (BGBl. I  
S. 744), zuletzt geändert durch Art. 430 der Ver-
ordnung vom 31. August 2015 (BGBl. I S. 1474), in 
Verbindung mit § 12 der Verordnung über die Zu-
ständigkeit zum Erlass von Rechtsverordnungen (De-
legationsverordnung – DelV) vom 28. Januar 2014 
(GVBl. S. 22), zuletzt geändert durch Verordnung 
vom 6. Dezember 2022 (GVBl. S. 679), folgende 
Verordnung:

Inhaltsübersicht:

§ 1	 Südstadtsonntag
§ 2	 Altstadtsonntag
§ 3	 Öffnungsbedingung
§ 4	 Inkrafttreten

§ 1
Südstadtsonntag

Aus Anlass des Maifestes auf dem Aufseßplatz 
dürfen Verkaufsstellen innerhalb des durch folgen-
de Straßen begrenzten Gebietes am 07.05.2023 
zwischen 13 Uhr und 18 Uhr geöffnet sein: Bahn-
linie zwischen Marientunnel und Kreuzung An den 
Rampen/Gibitzenhofstraße/Untere Mentergasse, 
Gibitzenhofstraße, Pfälzerstraße, Schuckertstraße, 
Gudrunstraße, Wodanstraße, Platz der Opfer des Fa-
schismus, Hainstraße, Regensburger Straße. Satz 1  
gilt auch für die Verkaufsstellen, die an die dem 
Gebiet zugewandte Seite der genannten Straßen 
angrenzen.

§ 2
Altstadtsonntag

Aus Anlass des Altstadtfestes und des Herbstmarktes 
dürfen Verkaufsstellen innerhalb der Nürnberger Alt-
stadt (umfasst durch die Straßen Vestnertorgraben, 
Maxtor, Maxtorgraben, Rathenauplatz, Laufertorgra-
ben, Marientorgraben, Königstorgraben, Bahnhofs-
platz, Frauentorgraben, Spittlertorgraben, Westtor-
graben, Neutorgraben) am 17.09.2023 zwischen 
13 Uhr und 18 Uhr geöffnet sein. Satz 1 gilt nur 
für die Verkaufsstellen, die innerhalb des durch die 
aufgeführten Straßen begrenzten Gebietes liegen. 

§ 3
Öffnungsbedingung

Die Sonntagsöffnungen nach § 1 und § 2 entfallen, 
wenn die anlassgebende Veranstaltung entfällt.

§ 4
Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Bekannt-
machung im Amtsblatt in Kraft.

Vorstehende Verordnung wurde vom Stadtrat am  
1. Februar 2023 beschlossen.

Nürnberg, 3. Februar 2023
Stadt Nürnberg

Marcus König
Oberbürgermeister



Satzung zur Änderung der Betriebs-
satzung für Stadtentwässerung und 
Umweltanalytik Nürnberg (Stadtent-
wässerungUmweltanalytikBetriebsS 

– SUNBS) vom 
15. Dezember 1995 

(Amtsblatt S. 519), zuletzt geändert 
durch Satzung vom 22. Juli 2022 

(Amtsblatt S. 304)

Vom 3. Februar 2023

Die Stadt Nürnberg erlässt auf Grund von Art. 23 
Satz 1 und Art. 88 Abs. 5 Satz 2 der Gemeindeord-
nung für den Freistaat Bayern in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 22. August 1998 (GVBl. S. 796), 
zuletzt geändert durch Art. 57a Abs. 2 des Gesetzes 
vom 22. Juli 2022 (GVBl. S. 374), folgende Satzung:

Art. 1

§ 5 Abs. 3 Nr. 7 wird wie folgt gefasst:

„7.	die Vergabe von Lieferungen, Dienstleistungen, 
Konzessionen, Bauleistungen und freiberuflichen 
Dienstleistungen, wenn der Wert 500.000,-- Euro  
übersteigt (bei Nachtragsangeboten und Auf-
tragsänderungen gelten dieselben Wertgren-
zen);“

Art. 2

Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntma-
chung im Amtsblatt in Kraft.

Vorstehende Satzung wurde vom Stadtrat am  
1. Februar 2023 beschlossen.

Nürnberg, 3. Februar 2023 
Stadt Nürnberg

Marcus König
Oberbürgermeister



Öffentliche Auslegung des Entwurfs 
des Bebauungsplans Nr. 4651 
„Volkacher Straße“

Mit dem Bebauungsplan sollen auf ca. 3,8 ha die 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errich-
tung von ca. 150 Wohneinheiten im Geschoss- und 
verdichteten Einfamilienhausbau, für eine 4-gruppi-
ge Kindertagesstätte, für öffentliche bzw. öffentlich 
nutzbare Grün- und Spielflächen sowie eine Orts-
randeingrünung geschaffen werden.

Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans 
ergibt sich aus dem abgedruckten Lageplan.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 4651 „Volka-
cher Straße“ für ein Gebiet südlich der Volkacher 
Straße mit geändertem Geltungsbereich wurde 
mit Beschluss des Stadtplanungsausschusses vom 
22.12.2022 gebilligt.

Der Entwurf wird vom 23.02.2023 bis einschließlich 
29.03.2023 öffentlich ausgelegt (§ 3 Abs. 2 Bauge-
setzbuch (BauGB)).

Folgende Arten umweltbezogener Informationen 
sind verfügbar und liegen mit aus (§ 3 Abs. 2 Satz 2 
Halbsatz 1 BauGB).

1.  �Begründung mit Umweltbericht zum Bebauungs-
plan Nr. 4651 

2.  Eingegangene umweltrelevante Stellungnahmen
     2a aus der Öffentlichkeit 
     2b von Behörden und Ämtern 
     2c von Verbänden 
3.  �Revierkartierung besonders wertgebender Vo-

gelarten mit Fokus auf Bodenbrüter im  Bereich 
Großgründlach, BP Volkacher Straße, IVL, Hem-
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Schutzgut Mensch (Erholung, Gesundheit)

- �Aussagen zu vorhandenen und zukünftigen Lärm-
belastungen insbesondere aus Verkehr und zum 
Immissionsschutz 1 / 2a / 2b / 5

Sonstige umweltrelevante Informationen

- �Darlegung der Wechselwirkungen zwischen den 
Schutzgütern 1

- �Prognose des Umweltzustands unter Berücksich-
tigung der Durchführung der Planung und einer 
Null-Variante sowie Diskussion anderer Bauvarian-
ten innerhalb des Geltungsbereichs 1

Schutzgut Wasser: 

- �Aussagen zu Grundwasser und Bewertung der Aus-
wirkungen der geplanten Bebauung 1 / 6 / 7

- �Aussagen zur Versorgung des Baugebietes mit 
Trink-, Brauch- und Löschwasser, zur Regelung der 
Entsorgung von Ab- und Niederschlagswasser 1 / 
2b / 8 

Schutzgut Klima/Luft:

- �Aussagen zu Kaltluftabflussbahnen, Vorgaben des 
Stadtklimagutachtens und Bewertung/Einstufung 
der Planung 1 / 2b

- �Aussagen zu Vermeidungs- und Verringerungsmaß-
nahmen hinsichtlich des Schutzgutes Klima/Luft 1 

- Aussagen zum Luft-Immissionsschutz 1 / 2a / 2b

Schutzgut Kultur/Sachgüter:

- �Aussagen zu Bodendenkmälern im Plangebiet und 
Bewertung/Einstufung der Planung 1 

Schutzgut Landschaftsbild:

- �Aussagen zum Landschafts- und Ortsbild sowie zur 
Bewertung/Einstufung Planung 1/ 2a / 2b / 2c

hofen, September 2018
4.  �Naturschutzfachliche Angaben zur speziellen 

artenschutzrechtlichen Prüfung (saP),  Grosser-
Seeger & Partner, Nürnberg, 26.10.2021

5.  �Schallimmissionsschutz in der Bauleitplanung. ifB 
Sorge, Nürnberg, 24.08.2021

6.  �Geotechnischer Vorbericht, Schulze & Lang, 
Spardorf, 18.05.2018 mit 3. Ergänzung vom 
06.07.2022

7.  �Stellungnahme zu Grundwasseraufstau/-absen-
kung. Schulze und Lang, Spardorf,  15.06.2022

8.  �Entwässerungskonzept, IB Siegle & Grosser-See-
ger & Partner, Nürnberg,  27.07.2022

Die o.a. Unterlagen enthalten umweltbezogene In-
formationen zu den folgenden Themenfeldern:

Übergeordnete Vorgaben:

- �Landschaftsplanerische Vorgaben der Landes- und 
Regionalplanung 1 

- �aus dem Arten- und Biotopschutzprogramm (ABSP) 
zu übergeordneten  naturschutzfachlichen Zielen 1

- �Aussagen aus dem wirksamen Flächennutzungs- 
und Landschaftsplan zu  landschaftsplanerischen 
Zielvorgaben 1 

Schutzgut Pflanzen und Tiere:

- Beschreibung der vorhandenen Vegetation 1 / 4

- �Aussagen zu Auswirkungen der geplanten Bebau-
ung auf die vorhandene Vegetation 1 / 2b / 4

- Aussagen zu geplanten Bepflanzungen 1 / 2b / 2c

- �Aussagen zu vorhandenen Artvorkommen aus der 
Artenschutzkartierung Bayern und aus den im Rah-
men der speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung 
durchgeführten Kartierungen im Geltungsbereich 
und dessen Umgebung 1 / 2b / 2c / 3 / 4

- �Aussagen zu Auswirkungen der Planung auf ge-
schützte Arten und zu artenschutzfachlichen Kon-
fliktvermeidungs- und Kompensationsmaßnahmen 
1/ 2b / 2c / 4

- �Beschreibung der vorgesehenen Maßnahmen zur 
Vermeidung und Verringerung des Eingriffs 1 / 2b

- �Beschreibung der vorgesehenen Maßnahmen zur 
Konfliktvermeidung und zur Sicherung der konti-
nuierlichen ökologischen Funktionalität 1 / 2b / 4

- �Ermittlung der Eingriffsintensität durch Erhebung 
des Vegetationsbestandes sowie der Zustände der 
übrigen Schutzgüter und Gegenüberstellung mit 
den geplanten Nutzungen 1 / 2b

- �Beschreibung und Aussagen zu geplanten Aus-
gleichsmaßnahmen 1 / 2a / 2b

- �Hinweise zum Monitoring: Kontrolle der Entwick-
lung der Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen / 
Überprüfung der erwarteten Umweltauswirkungen 
1 / 2b / 2c

Schutzgut Boden: 

- �Aussagen zu Bodenarten, Geologie, Bodenunter-
suchungen im Geltungsbereich und Bewertung der 
Auswirkungen der geplanten Bebauung 1 / 6

- �Aussagen zum Flächenverbrauch sowie zu Flächen-
nutzung und Erschließung 1 / 2a / 2b

LORENZ
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von Deichen und Dämmen, der Gewässer- und Dei-
chunterhaltung und des Hochwasserschutzes sowie 
des Messwesens (§ 78 Abs. 4 Satz 2 WHG).

Im Einzelfall kann die Stadt Nürnberg (Kreisverwal-
tungsbehörde) abweichend von § 78 Abs. 4 Satz 1 
WHG die Errichtung oder Erweiterung baulicher An-
lagen nach den §§ 30, 33, 34 und 35 BauGB gemäß 
§ 78 Abs. 5 WHG zulassen, wenn

1. 	das Vorhaben

	 a) die Hochwasserrückhaltung nicht oder nur 
unwesentlich beeinträchtigt und der Verlust von 
verloren gehendem Rückhalteraum umfang-, 
funktions- und zeitgleich ausgeglichen wird,

	 b) den Wasserstand und den Abfluss bei Hoch-
wasser nicht nachteilig verändert,

	 c) den bestehenden Hochwasserschutz nicht be-
einträchtigt und

	 d) hochwasserangepasst ausgeführt wird oder

2. 	� die nachteiligen Auswirkungen durch Nebenbe-
stimmungen ausgeglichen werden können.

Bei der Prüfung der zuvor genannten Voraussetzun-
gen sind auch die Auswirkungen auf die Nachbar-
schaft zu berücksichtigen (§ 78 Abs. 5 Satz 2 WHG).

Gemäß § 78a Abs. 1 WHG ist in amtlich festgesetz-
ten Überschwemmungsgebieten ebenfalls untersagt:

1. 	die Errichtung von Mauern, Wällen oder ähnli-
chen Anlagen, die den Wasserabfluss behindern 
können,

2. 	das Aufbringen und Ablagern von wassergefähr-
denden Stoffen auf dem Boden, es sei denn, die 
Stoffe dürfen im Rahmen einer ordnungsgemä-
ßen Land- und Forstwirtschaft eingesetzt wer-
den,

3. 	die Lagerung von wassergefährdenden Stoffen 
außerhalb von Anlagen,

4. 	das Ablagern und das nicht nur kurzfristige La-
gern von Gegenständen, die den Wasserabfluss 
behindern können oder die fortgeschwemmt 
werden können,

5. 	das Erhöhen oder Vertiefen der Erdoberfläche,

6. 	das Anlegen von Baum- und Strauchpflanzun-
gen, soweit diese den Zielen des vorsorgenden 
Hochwasserschutzes gemäß § 6 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
6 und § 75 Abs. 2 WHG entgegenstehen,

7. 	die Umwandlung von Grünland in Ackerland,

8. 	die Umwandlung von Auwald in eine andere 
Nutzungsart.

Die zuvor genannten Verbote nach § 78a Abs. 1 
WHG gelten nicht für Maßnahmen des Gewässer-
ausbaus, des Baus von Deichen und Dämmen, der 
Gewässer- und Deichunterhaltung, des Hochwas-
serschutzes, einschließlich Maßnahmen zur Verbes-
serung oder Wiederherstellung des Wasserzuflusses 
oder des Wasserabflusses auf Rückhalteflächen, für 
Maßnahmen des Messwesens sowie für Handlun-
gen, die für den Betrieb von zugelassenen Anlagen 
oder im Rahmen zugelassener Gewässerbenutzun-
gen erforderlich sind.

Erlass der Verordnung der Stadt Nürn-
berg über die Festsetzung des Über-
schwemmungsgebietes Hülzlgraben 
im Ortsteil Laufamholz in Nürnberg

Die Stadt Nürnberg beabsichtigt, das Überschwem-
mungsgebiet Hülzlgraben im Bereich Nürnberg/Orts-
teil Laufamholz amtlich festzusetzen.

Grundlage für die Ermittlung des Überschwem-
mungsgebiets ist das 100-jährliche Hochwasser 
(HQ100). Ein 100-jährliches Hochwasser wird an 
einem Standort im statistischen Durchschnitt in 100 
Jahren einmal erreicht oder überschritten. Da es sich 
um einen Mittelwert handelt, kann dieser Abfluss 
innerhalb von 100 Jahren auch mehrfach auftre-
ten. Durch Verordnung sind Überschwemmungs-
gebiete an Gewässern oder Gewässerabschnitten 
festzusetzen, in denen zumindest ein 100-jährliches 
Hochwasserereignis zu erwarten ist bzw. ein hohes 
Schadenspotenzial besteht. Dies ist insbesondere in 
urbanen Siedlungsgebieten der Fall.

Für den Hülzlgraben wurde das Überschwemmungs-
gebiet ermittelt. Es wird ausdrücklich darauf hinge-
wiesen, dass es sich dabei um die Dokumentation 
eines möglichen, natürlichen Ereignisses und nicht 
um eine behördlich beeinflussbare Planung handelt.

Das Verordnungsverfahren wird hiermit gemäß Art. 
73 Abs. 3 des Bayer. Wassergesetzes (BayWG) in Ver-
bindung mit Art. 42 ff. des Landesstraf- und Verord-
nungsgesetzes (LStVG) bekanntgemacht.

Im amtlich festgesetzten Überschwemmungsgebiet 
ist gemäß § 78 Abs. 1 Satz 1 des Wasserhaushalts-
gesetzes (WHG) die Ausweisung neuer Baugebiete 
im Außenbereich in Bauleitplänen oder in sonstigen 
Satzungen nach dem Baugesetzbuch (BauGB) un-
tersagt. Das Verbot gilt nicht, wenn die Ausweisung 
ausschließlich der Verbesserung des Hochwasser-
schutzes dient, sowie für Bauleitpläne für Häfen und 
Werften (§ 78 Abs. 1 Satz 2 WHG).

Ausnahmsweise kann die Stadt Nürnberg (Kreisver-
waltungsbehörde) abweichend von genanntem Ver-
bot nach § 78 Abs. 1 Satz 1 WHG die Ausweisung 
neuer Baugebiete unter den Voraussetzungen des  
§ 78 Abs. 2 WHG zulassen.

Nach § 78 Abs. 3 WHG hat die Stadt Nürnberg (Ge-
meinde) bei der Aufstellung, Änderung oder Ergän-
zung von Bauleitplänen für Gebiete, die nach § 30 
Abs. 1 und 2 oder § 34 BauGB zu beurteilen sind, in 
der Abwägung nach § 1 Abs. 7 BauGB insbesondere 
zu berücksichtigen:

1. �die Vermeidung nachteiliger Auswirkungen auf 
Oberlieger und Unterlieger,

2. �die Vermeidung einer Beeinträchtigung des beste-
henden Hochwasserschutzes und

3. �die hochwasserangepasste Errichtung von Bau-
vorhaben.

Dies gilt für Satzungen nach § 34 Abs. 4 und § 35 
Abs. 6 BauGB entsprechend.

Nach § 78 Abs. 4 Satz 1 WHG ist die Errichtung oder 
Erweiterung baulicher Anlagen nach den §§ 30, 33, 
34 und 35 BauGB untersagt. Das Verbot gilt nicht 
für Maßnahmen des Gewässerausbaus, des Baus 

Ort und Dauer der öffentlichen Auslage
Die Unterlagen können im Stadtplanungsamt, Lo-
renzer Straße 30, 90402 Nürnberg, im 1. Oberge-
schoss (Zimmer 106, bitte Eingang Stadtplanungs-
amt benutzen) vom 23.02.2023 bis einschließlich 
29.03.2023 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten (Montag bis Freitag von 7.00 bis 17.00 Uhr) 
eingesehen werden. Bei Fragen wenden Sie sich 
bitte an die planungsrechtliche Beratung: 0911 / 
231-3004. Die planungsrechtliche Beratung ist zu 
folgenden Zeiten erreichbar: Mo 8:30 bis 15:30 Uhr, 
Mi und Fr 8:30 bis 12:30 Uhr.

Wir bitten Sie, vorrangig von der digitalen Beteili-
gung Gebrauch zu machen. Gemäß § 3 Plansicher-
stellungsgesetz kann die digitale Auslegung, die 
Auslegung vor Ort im Stadtplanungsamt ersetzen. 
Gerne stehen wir Ihnen für Fragen telefonisch oder 
per Videokonferenz zur Verfügung. 

Es steht eine digitale Version der Unterlagen auf der 
Internetseite des Stadtplanungsamts unter: https://
www.nuernberg.de/internet/stadtplanung/oeffent-
lichkeitsbeteiligung.html in der oben genannten Zeit 
zur Einsicht bereit. Über eine Dialogfunktion kann 
hier direkt eine Stellungnahme abgeben werden. 

Während der Auslegungsfrist können Stellungnah-
men abgegeben werden. Nicht fristgerecht abge-
gebene Stellungnahmen können bei der Beschluss-
fassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt 
bleiben.

Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt 
auf der Grundlage der Art. 6 Abs 1 Buchstabe e (DS-
GVO) i.V. mit § 3 BauGB und dem BayDSG. Sofern 
Sie eine Stellungnahme ohne Absenderangaben 
abgeben, erhalten Sie keine Mitteilung über das Er-
gebnis der Prüfung. Weitere Informationen entneh-
men Sie bitte dem Formblatt „Datenschutzrechtliche 
Informationspflichten im Bauleitplanverfahren“ das 
ebenfalls öffentlich ausliegt.

Dies wird hiermit ortsüblich bekannt gemacht.

Stadt Nürnberg - Stadtplanungsamt



Landesplanerische Beurteilung Raum-
ordnungsverfahren „ICE-Werk im 
Raum Nürnberg“

Bekanntmachung
Die Regierung von Mittelfranken hat mit Schreiben 
vom 07.02.2023, Nr. 24-RMF-SG24-8314.06-3-40, 
mitgeteilt, dass das Raumordnungsverfahren für das 
von der DB Fernverkehr AG im Raum Nürnberg ge-
plante ICE Instandhaltungswerk abgeschlossen ist.
Das Ergebnis, die sogenannte Landesplanerische 
Beurteilung, kann unter der Internet-Adresse  
https://www.reg-mfr.de/raumordnung eingesehen 
werden.



https://www.nuernberg.de/internet/stadtplanung/oeffentlichkeitsbeteiligung.html
https://www.nuernberg.de/internet/stadtplanung/oeffentlichkeitsbeteiligung.html
https://www.nuernberg.de/internet/stadtplanung/oeffentlichkeitsbeteiligung.html
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ca. 60 Standorte für 1.000 E-Scooter und innerhalb 
des Bundesstraßenrings auf ca. 180 Standorte für 
2.250 E-Scooter. In den Gebieten der Außenstadt 
soll es eine Kombination aus stationsbasiertem 
Verleihsystem an Haltestellen des ÖPNVs und den 
Mobilpunkten sowie free-floating zur Förderung der 
„letzten Meile“ geben; vorgesehen sind hier insge-
samt ca. 50 Sammelparkplätze an Haltestellen des 
ÖPNV und SPNVs mit einer Kapazität für ca. 700 
Fahrzeugen. Die Sammelparkplätze werden durch 
die Stadt Nürnberg eingerichtet und ausgewiesen.

Das Konzept geht davon aus, dass E-Scooter-Vermie-
tungssysteme den öffentlichen Verkehrsraum über 
den Gemeingebrauch hinaus in Anspruch nehmen 
und damit Sondernutzungen nach Art. 18 Abs. 1 
Satz 1 des Bayerischen Straßen- und Wegegeset-
zes darstellen. Zu seiner Umsetzung sollen mit den 
Anbietern öffentlich-rechtliche Verträge geschlossen 
werden, die neben der jeweiligen Sondernutzungs-
erlaubnis und den Entgeltregelungen Vorgaben 
für beide Vertragsparteien enthalten, um die Inan-
spruchnahme des öffentlichen Verkehrsraums zu 
ordnen und die Beeinträchtigungen des Gemein-
gebrauchs der anderen Verkehrsteilnehmer auf ein 
verträgliches Maß zu reduzieren. 

2. Begrenzung der Anzahl der Fahrzeuge
Der öffentliche Straßenraum bietet wegen der viel-
fältigen sonstigen Nutzungen insbesondere im Be-
reich der Innenstadt für das Abstellen von E-Scootern 
durch gewerbliche Vermieter nur begrenzt Raum. Ein 
sachgerechter Ausgleich der gegenläufigen Interes-
sen, vor allem die angemessene Berücksichtigung 
der Belange der Fußgänger, lässt sich nur erreichen, 
wenn das Abstellen geordnet und die Gesamtzahl 
der E-Scooter begrenzt wird.

Auf der Grundlage des unter 1. wiedergegebenen 
Konzepts und der dort genannten Zahl an Sammel-
parkplätzen werden für insgesamt maximal 4.000 
Fahrzeuge Sondernutzungserlaubnisse erteilt. Ent-
scheidend für die Anzahl der Sammelparkplätze ist 
das für die Altstadt vorgesehene 150m-Raster mit 
dem Ausschlussbereich Fußgängerzone und das für 
die Wohngebiete innerhalb des Bundesstraßenrings 
vorgesehene 250m-Raster. Die Radien tragen ei-
nerseits dem aus den bisherigen Erfahrungen und 
zahlreichen Gesprächen mit den Anbietern deutlich 
gewordenen Bedürfnis nach zielnahen Abstellmög-
lichkeiten Rechnung, sollen andererseits aber auch 
einen maßvollen Umgang mit dem knappen Gut öf-
fentlicher Raum gewährleisten. 

Die Einrichtung der Sammelparkplätze erfolgt auf 
Flächen, die bisher als Stellplätze für PKWs genutzt 
wurden, oder auf sonstigen Flächen im öffentlichen 
Raum. Um den Eingriff in den Parkraum möglichst 
gering zu halten, sollen im Regelfall ein bis zwei Stell-
plätze umgewidmet werden. Die Sammelparkplätze 
werden abmarkiert und mit einer entsprechenden 
StVO-konformen Beschilderung gekennzeichnet. Pro 
Sammelparkplatz können ca. 12 E-Scooter geordnet 
abgestellt werden. An Orten mit besonders hoher 
Nachfrage sollen auch zwei Sammelparkplätze ne-
beneinander ausgewiesen werden. 

privatrechtlichen Titeln beruhen (Präklusion). Sam-
meleinsprüche mit unleserlichen Unterschriften oder 
unvollständigen Adressenangaben können nicht be-
rücksichtigt werden.

Nach Ablauf der Einwendungsfrist werden die recht-
zeitig erhobenen Einwendungen durch das Umwelt-
amt erörtert. 

Die Zulassung kann, auch nachträglich, mit Neben-
bestimmungen versehen oder widerrufen werden  
(§ 78a Abs. 2 Satz 2 WHG). Die Einwendungsführer 
werden über den geplanten Termin für die Erörte-
rung durch das Umweltamt der Stadt Nürnberg be-
nachrichtigt.

Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, 
können die Personen, die Einwendungen erhoben 
haben, vom Erörterungstermin durch öffentliche Be-
kanntmachung benachrichtigt werden.

Bei Ausbleiben eines Einwendungsführers kann beim 
Erörterungstermin auch ohne ihn verhandelt werden; 
verspätete Einwendungen können bei der Erörterung 
und Entscheidung unberücksichtigt bleiben.

Nach Abschluss des Verordnungsverfahrens werden 
die Einwendungsführer schriftlich vom Ergebnis der 
Prüfung informiert.

Die Zustellung der Entscheidung über die Einwen-
dungen kann durch eine öffentliche Bekanntgabe er-
setzt werden, wenn mehr als 50 Benachrichtigungen 
oder Zustellungen vorzunehmen sind.



Sondernutzungserlaubnisse für den 
Betrieb von E-Scooter-Vermietungs-
systemen
hier: Antragstellung und Interessen-
bekundung für den Abschluss öffent-
lich-rechtlicher Verträge

1. Hintergründe
Die E-Scooter-Vermietungssysteme haben in Nürn-
berg in den vergangenen drei Jahren zu einer starken 
Überbeanspruchung des öffentlichen Raums und zu 
einer deutlichen Zunahme der Beeinträchtigungen 
durch gefährdend abgestellte Fahrzeuge geführt. 
Besonderer Handlungsbedarf besteht im Bereich der 
Innenstadt.

Mit Beschluss vom 07.07.2022 hat der Verkehrs-
ausschuss der Stadt Nürnberg ein vom Verkehrs-
planungsamt zur Bewältigung der vorgenannten 
Problematik entwickeltes Konzept einstimmig gebil-
ligt. Das Konzept sieht insbesondere die Einrichtung 
stationsbasierter Sammelparkplätze vor. Es beruht 
dabei auf der Einteilung des Stadtgebietes in drei 
Bereiche – der Bereich A für die Altstadt, der Bereich 
B für das Gebiet innerhalb des Bundesstraßenrings 
inklusive Weststadt und der Bereich C für die Außen-
stadt. Für den Bereich der Altstadt und den Bereich 
innerhalb des Bundesstraßenrings ist die Einrichtung 
eines stationsbasierten Verleihsystems an ausgewie-
senen Standorten vorgesehen. Die Anzahl der Sam-
melparkplätze für die Altstadt beläuft sich dabei auf 

Die Stadt Nürnberg (Kreisverwaltungsbehörde) kann 
im Einzelfall abweichend von den zuvor genannten 
Verboten Maßnahmen zulassen, wenn

1. 	Belange des Wohls der Allgemeinheit dem nicht 
entgegenstehen,

2. 	der Hochwasserabfluss und die Hochwasserrück-
haltung nicht wesentlich beeinträchtigt werden 
und

3. 	eine Gefährdung von Leben oder Gesundheit 
oder erhebliche Sachschäden nicht zu befürchten 
sind

oder wenn die nachteiligen Auswirkungen durch 
Nebenbestimmungen ausgeglichen werden können 
(§ 78a Abs. 2 Satz 1 WHG). Bei der Prüfung der Vor-
aussetzungen der zuvor genannten Nummern 2 und 
3 sind auch die Auswirkungen auf die Nachbarschaft 
zu berücksichtigen (§ 78a Abs. 2 Satz 3 WHG).

Nach § 78a Abs. 3 WHG sind in amtlich festgesetzten 
Überschwemmungsgebieten im Falle einer unmittel-
bar bevorstehenden Hochwassergefahr Gegenstän-
de nach § 78a Abs. 1 Nr. 4 WHG durch ihren Besitzer 
unverzüglich aus dem Gefahrenbereich zu entfernen.

In amtlich festgesetzten Überschwemmungsgebie-
ten gelten für Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fährdenden Stoffen insbesondere die Anforderun-
gen nach § 50 der Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV). 
Hierzu zählen insbesondre Heizölverbraucheranla-
gen. Die Errichtung neuer Heizölverbraucheranlagen 
ist nach § 78c Abs. 1 WHG in amtlich festgesetzten 
Überschwemmungsgebieten verboten. Die Stadt 
Nürnberg (Kreisverwaltungsbehörde) kann auf An-
trag Ausnahmen zulassen, wenn keine anderen 
weniger wassergefährdenden Energieträger zu wirt-
schaftlich vertretbaren Kosten zur Verfügung stehen 
und die Heizölverbraucheranlage hochwassersicher 
errichtet wird.

Für Jauche-, Gülle- und Silagesickersaftanlagen 
(JGS-Anlagen) im Sinne des § 2 Abs. 13 AwSV gelten 
anstelle des § 50 insbesondere die Bestimmungen 
der Nrn. 8.2 und 8.3 Anlage 7 AwSV. Zudem haben 
Betreiber prüfpflichtiger Anlagen gemäß § 46 AwSV 
die Prüfzeitpunkte und -intervalle nach Maßgabe der 
Anlage 6 AwSV zu beachten.

Die Unterlagen, aus denen sich Umfang und Auswir-
kungen der Festsetzung des Überschwemmungsge-
bietes ergeben, liegen in der Zeit vom 15.02.2023 
bis einschließlich 14.03.2023 während der üblichen 
Parteiverkehrszeiten beim Umweltamt der Stadt 
Nürnberg/ Abt. Technischer Umweltschutz, Bauhof 2, 
Nürnberg, 1. Stock, Zimmer 115 (Ansprechpartner: 
Herr Ruf, Tel. 231-3871) zur Einsichtnahme aus.

Dieser Bekanntmachungstext einschließlich der da-
zugehörigen Planunterlagen sind zudem im Internet 
unter www.nuernberg.de/internet/umweltamt/be-
kanntmachung.html einsehbar.

Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt 
werden, kann bis zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist – das ist bis einschließlich 28.03.2023 
– Einwendungen schriftlich oder zur Niederschrift 
im Zimmer 115 der oben genannten Dienststelle 
erheben. Mit Ablauf dieser Frist werden alle Einwen-
dungen ausgeschlossen, die nicht auf besonderen 

www.nuernberg.de/internet/umweltamt/bekanntmachung.html
www.nuernberg.de/internet/umweltamt/bekanntmachung.html
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Baugesetzbuch (BauGB) keine aufschiebende Wir-
kung. Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden 
Wirkung (§ 80 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 
80 Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungsgerichts-ordnung) 
kann beim vorgenannten Bayerischen Verwaltungs-
gericht Ansbach schriftlich, zur Nieder-schrift oder 
elektronisch in einer für den Schriftformersatz zuge-
lassenen Form gestellt werden.

Hinweise zur Akteneinsicht:
Beteiligte können die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens bei der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg innerhalb der allgemeinen Dienststunden 
(Mo., Di. und Do. 8.30 - 15.30 Uhr, Mi. und Fr. 8.30 
- 12.30 Uhr) nach telefonischer Termin-Vereinbarung 
unter (0911) 231-10464 im Amtsgebäude Bauhof 5, 
Zimmer 228, einsehen. Sie können auch einen Ab-
druck der Baugenehmigung schriftlich anfordern.

Stadt Nürnberg - Bauordnungsbehörde



Anwesen Peter-Henlein-Straße 7 - 9, 
Gemarkung/Flurnr.: Steinbühl 3 / 35
Baugenehmigung für die Nutzungsän-
derung von Büroräumen in kirchliche 
Gemeinderäume im 1. Obergeschoss 

Mit Bescheid der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg vom 02.02.2023, Aktenzeichen  
B2-2015-174 wurde die Baugenehmigung für das 
oben genannte Vorhaben unter Auflagen und unter 
Zulassung von Abweichungen nach § 31 des Bauge-
setzbuches (BauGB) sowie nach Art. 63 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) erteilt.

Da am Verfahren mehr als 20 Eigentümer oder Erb-
bauberechtigte von benachbarten Grundstücken 
beteiligt sind, wird die notwendige Zustellung einer 
Ausfertigung der Baugenehmigung durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung 
gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Zustellung Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht in Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schriftlich, zur Nie-
derschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form erhoben 
werden.

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte 
Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur 
elektronischen Einlegung der Klage entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). Kraft 

und sicherzustellen. 

- �Konzeptionelle Darstellung, wie die Kunden der 
Anbieter darüber informiert werden, dass die Ver-
kehrsregeln einzuhalten sind, und welche Sankti-
onsmaßnahmen gegenüber den Kunden vorgese-
hen sind.

Die Sondernutzungserlaubnisse werden jeweils wi-
derruflich für die Dauer von drei Jahren erteilt. Dem 
entspricht die Laufzeit der öffentlich-rechtlichen Ver-
träge.

Die Stadt Nürnberg wird alle Bewerber, die die for-
mellen Anforderungen der Interessenbekundung 
erfüllen und für die Erteilung einer Sondernutzungs-
erlaubnis und dem Abschluss eines öffentlich-rechtli-
chen Vertrags grundsätzlich in Betracht kommen, zu 
weiteren Verhandlungen einladen. 



Anwesen Johannisstr. 146b, 
Gemarkung/Flurnr.: Schniegling 100/6
Baugenehmigung für den Anbau einer 
Balkonanlage

Mit Bescheid der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg vom 08.02.2023 Aktenzeichen  
B2-2022-585 wurde die Baugenehmigung für das 
oben genannte Vorhaben unter Zulassung von Ab-
weichungen nach Art. 63 der Bayerischen Bauord-
nung (BayBO) erteilt.

Da am Verfahren mehr als 20 Eigentümer oder Erb-
bauberechtigte von benachbarten Grundstücken 
beteiligt sind, wird die notwendige Zustellung einer 
Ausfertigung der Baugenehmigung durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung 
gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Zustellung Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht in Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schriftlich, zur Nie-
derschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form erhoben 
werden.

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte 
Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur 
elektronischen Einlegung der Klage entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). Kraft 
Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten bei Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Hinweis:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bau-
aufsichtliche Zulassung hat nach § 212 a Abs. 1 

3. Verfahrensablauf
Jeder Interessent kann in der Zeit vom 15.02.2023 
bis 08.03.2023 mit einem Antrag das Interesse 
auf Erteilung einer Sondernutzungserlaubnis für den 
Betrieb eines E-Scooter-Vermietungssystems stellen 
und seine Bereitschaft zum Abschluss eines entspre-
chenden öffentlich-rechtlichen Vertrags erklären. 
Diese Interessenbekundung ist unter dem Stichwort 
„E-Scooter-Angebot für Nürnberg“ schriftlich bei 
der Stadt Nürnberg, Verkehrsplanungsamt, Lorenzer 
Straße 30, 90402 Nürnberg, einzureichen. Verspäte-
te Bewerbungen können nicht berücksichtigt wer-
den. Durch die Interessenbekundung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.

Die Interessenbekundung soll insbesondere zu fol-
genden Punkten aussagekräftige Ausführungen und 
Unterlagen enthalten:

- �Darstellung des Unternehmens und einschlägige Re-
ferenzen. Von besonderem Interesse sind Informa-
tionen über die technischen und organisatorischen 
Möglichkeiten, um die gestellten Aufgaben zu erfül-
len. Hier soll insbesondere auch auf das Konzept der 
„letzten Meile“ näher eingegangen werden.

-  �E-Scooter-Angebote als Baustein der Mobilitätsan-
gebote in Nürnberg z.B. Integration der Mikromo-
bilität in Bereichen von Mobilitätsstationen und 
Haltestellen des ÖPNVs.  

-  �Maßnahmen zur Verhinderung einer Überbelegung 
der Sammelparkplätze. Je nach Standortgröße 
können zwischen 12 und 24 E-Scooter auf einem 
Sammelparkplatz abgestellt werden. Je nachdem 
wie viele Bewerber zum Zug kommen, wird die 
Anzahl der Fahrzeuge pro Sammelparkplatz unter 
den Anbietern gleichmäßig aufgeteilt. Tägliche 
Umverteilungsmaßnahen der Anbieter müssen 
gewährleisten, dass die Sammelparkplätze von 
den Nutzerinnen und Nutzern nicht überbelegt 
werden. Darüber hinaus müssen die Anbieter da-
für Sorge tragen, dass im Bereich C, wo das free-
floating System zum Tragen kommt, die Fahrzeuge 
nicht behindernd auf den Gehwegen abgestellt 
werden. Es muss dezidiert dargelegt werden, wie 
das Konzept der Sammelparkplätze umgesetzt 
wird. 

- �Sicherstellung eines ordnungsgemäßen und si-
cheren Betriebes des E-Scooter-Vermietungsange-
botes. Die E-Scooter müssen zu jedem Zeitpunkt 
verkehrssicher und funktionstüchtig sein. Sie dür-
fen die öffentliche Sicherheit und Ordnung nicht 
gefährden. 

- �Integration eines Beschwerdemanagements: Ein-
richtung einer telefonischen Hotline, lokaler An-
sprechpartner, Bearbeitungsdauer von Beschwer-
den, Verantwortlichkeit für defekte und falsch 
geparkte Fahrzeuge, Bergung von Fahrzeugen aus 
schwer zugänglichen Gebieten etc. Beschwerden 
über behindernd abgestellte E-Scooter, die bei den 
Anbietern eingehen, müssen innerhalb von 6 Stun-
den nach Meldung behoben werden.

- �Möglichkeiten des Datenaustauschs, um die sichere 
Nutzung von E-Scootern sowie die Einhaltung der 
getroffenen Auflagen im Stadtgebiet nachzuweisen 
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Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten bei Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Hinweis:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bau-
aufsichtliche Zulassung hat nach § 212 a Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) keine aufschiebende Wirkung. 
Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung (§ 80 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 80 
Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungsgerichtsordnung) kann 
beim vorgenannten Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form gestellt werden.

Hinweise zur Akteneinsicht:
Beteiligte können die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens bei der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg innerhalb der allgemeinen Dienststunden 
(Mo., Di. und Do. 8.30 - 15.30 Uhr, Mi. und Fr. 8.30 
- 12.30 Uhr) nach telefonischer Vereinbarung unter 
(0911) 231-43 77 im Amtsgebäude Bauhof 5, Zim-
mer 31, einsehen. Sie können auch einen Abdruck 
der Baugenehmigung schriftlich anfordern.

Stadt Nürnberg - Bauordnungsbehörde



Anwesen Siebenkeesstraße, 
Gemarkung/Flurnr.: Steinbühl 81 / 6
Baugenehmigung für die Errichtung 
eines Mehrfamilienhauses mit 8 WE - 
Tektur über den Neubau von 14 Wohn-
einheiten 

Mit Bescheid der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg vom 02.02.2023, Aktenzeichen  
B2-2022-270, wurde die Baugenehmigung für das 
oben genannte Vorhaben unter Auflagen und unter 
Zulassung von Abweichungen nach § 31 des Bauge-
setzbuches (BauGB) sowie nach Art. 63 der Bayeri-
schen Bauordnung (BayBO) erteilt.

Da am Verfahren mehr als 20 Eigentümer oder Erb-
bauberechtigte von benachbarten Grundstücken 
beteiligt sind, wird die notwendige Zustellung einer 
Ausfertigung der Baugenehmigung durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung 
gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Zustellung Klage beim Bayer. 
Verwaltungsgericht in Ansbach, Postfachanschrift: 
Postfach 6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: Pro-
menade 24, 91522 Ansbach, schriftlich, zur Nie-
derschrift oder elektronisch in einer für den 
Schriftformersatz zugelassenen Form erhoben 
werden.

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte 
Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur 
elektronischen Einlegung der Klage entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). Kraft 
Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten bei Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Hinweis:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bau-
aufsichtliche Zulassung hat nach § 212 a Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) keine aufschiebende Wirkung. 
Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung (§ 80 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 80 
Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungsgerichtsordnung) kann 
beim vorgenannten Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form gestellt werden.

Hinweise zur Akteneinsicht:
Beteiligte können die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens bei der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg innerhalb der allgemeinen Dienststunden 
(Mo., Di. und Do. 8.30 - 15.30 Uhr, Mi. und Fr. 8.30 
- 12.30 Uhr) nach telefonischer Vereinbarung unter 
(0911) 231-43 77 im Amtsgebäude Bauhof 5, Zim-
mer 31, einsehen. Sie können auch einen Abdruck 
der Baugenehmigung schriftlich anfordern.

Stadt Nürnberg - Bauordnungsbehörde



Anwesen Sulzbacher Straße 109, 
Gemarkung/Flurnr.: Rennweg 56
Antrag auf Vorbescheid für die Errich-
tung eines Rückgebäudes mit Tiefga-
rage (Mittelgarage) und Aufstockung 
des Vordergebäudes 

Mit Bescheid der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg vom 02.02.2023, Aktenzeichen  
V1-2021-163 wurde ein Vorbescheid für das oben 
genannte Vorhaben erteilt.

Da am Verfahren mehr als 20 Eigentümer oder Erb-
bauberechtigte von benachbarten Grundstücken 
beteiligt sind, wird die notwendige Zustellung einer 
Ausfertigung der Baugenehmigung durch diese öf-
fentliche Bekanntmachung ersetzt. Die Zustellung 
gilt mit dem Tag der Bekanntmachung als bewirkt. 

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach seiner Zustellung Klage beim Bayer. Ver-
waltungsgericht in Ansbach, Postfachanschrift: Postfach 
6 16, 91511 Ansbach, Hausanschrift: Promenade 24, 
91522 Ansbach, schriftlich, zur Niederschrift oder 

elektronisch in einer für den Schriftformersatz 
zugelassenen Form erhoben werden.

Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte 
Personenkreis Klagen grundsätzlich elektronisch 
einreichen.

Hinweis zur Rechtsbehelfsbelehrung:
Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen zur 
elektronischen Einlegung der Klage entnehmen Sie 
bitte der Internetpräsenz der Bayerischen Verwal-
tungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de). Kraft 
Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Ver-
waltungsgerichten bei Klageerhebung eine Verfah-
rensgebühr fällig.

Hinweis:
Die Anfechtungsklage eines Dritten gegen die bau-
aufsichtliche Zulassung hat nach § 212 a Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) keine aufschiebende Wirkung. 
Ein Antrag auf Anordnung der aufschiebenden Wir-
kung (§ 80 a Abs. 3 Satz 2 in Verbindung mit § 80 
Abs. 5 Satz 1 der Verwaltungsgerichtsordnung) kann 
beim vorgenannten Bayerischen Verwaltungsgericht 
Ansbach schriftlich, zur Niederschrift oder elektro-
nisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen 
Form gestellt werden.

Hinweise zur Akteneinsicht:
Beteiligte können die Akten des Baugenehmigungs-
verfahrens bei der Bauordnungsbehörde der Stadt 
Nürnberg innerhalb der allgemeinen Dienststunden 
(Mo., Di. und Do. 8.30 - 15.30 Uhr, Mi. und Fr. 8.30 
- 12.30 Uhr) nach telefonischer Vereinbarung unter 
(0911) 231-43 88 im Amtsgebäude Bauhof 5, Zim-
mer 231, einsehen. Sie können auch einen Abdruck 
der Baugenehmigung schriftlich anfordern.

Stadt Nürnberg - Bauordnungsbehörde


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Die Verfügung und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können beim Servi-
cebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg, Wegerecht, Sulzbacher Str. 2-6, 1. Stock, 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Ansbach,
Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24 – 28, 91522 Ansbach.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

1.	 Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

2.	 Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.

3.	 Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung des Widerspruchs bzw. 
der Klage entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Stadt Nürnberg  
(www.nuernberg.de/internet/stadtportal/zugangseroeffnung.html) bzw. der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

4.	 Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten bei 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.



Wegerechtsverfahren

Im Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes wird bekannt gemacht:

Aufgrund des Beschlusses des Werkausschuss Servicebetrieb Öffentlicher Raum 
vom 25.01.2023 wird folgende wegerechtliche Entscheidung verfügt

Ortsdurchfahrten Kr N1 neu

Erschließungs-
bereich OD-E

km 1,009 –  
km 1,497

d.i. von der Katzwanger Hauptstraße 
bis zum östlichen Ausrundungsradius 
der Robert-Stolz-Straße

Freie Strecke km 1,497 –  
km 3,899

d.i. vom östlichen Ausrundungsradius 
der Robert-Stolz-Straße bis ca. 40m 
südlich des Anwesens An den Weihern 
Hs.Nr. 3 

Erschließungs-
bereich OD-E

km 3,899 –  
km 4,549

d.i. ca. 40m südlich des Anwesens  
An den Weihern Hs.Nr. 3 bis zum süd-
lichen Ausrundungsradius der Straße 
Dompfaffweg

Verknüpfungs-
bereich OD-V

km 4,549 –  
km 4,783

d.i. vom südlichen Ausrundungsradi-
us der Straße Dompfaffweg bis zum 
nördlichen Ausrundungsradius der 
Propsteistraße

Freie Strecke km 4,783 –  
km 7,194

d.i. vom nördlichen Ausrundungsradius 
der Propsteistraße bis zur südlichen 
Grundstücksgrenze Fl.Nr. 1435 Gmkg. 
Gibitzenhof

Erschließungs-
bereich OD-E

km 7,194 –  
km 11,272

d.i. von der südlichen Grundstücksgren-
ze der Fl.Nr. 1435 Gmkg. Gibitzenhof 
bis zur Bundesstraße B4R (Kreuzungs-
bereich der Nopitschstraße/Dianaplatz)

Wegerechtsverfahren

Im Vollzug des Bayer. Straßen- und Wegegesetzes wird bekannt gemacht:

Aufgrund des Beschlusses des Werkausschuss Servicebetrieb Öffentlicher Raum 
vom 25.01.2023 wird folgende wegerechtliche Entscheidung verfügt

Folgende Abschnitte der Kreisstraße N1 werden gem. Art. 7 Abs. 1 
BayStrWG in eine andere Straßenklasse umgestuft: 

km 0,900 – km 1,927 Abstufung der Kreisstraße N1 zur Gemeindeverbin-
dungsstraße. 
Von der Gaulnhofer Straße KrN1 (= km 0,000) 
bis zur Westgrenze des Grundstückes Fl.Nr. 449/6 
Gmkg. Worzeldorf bei Anwesen Hs.Nr. 105  
(= km 0,986).

km 1,927 – km 2,914 Abstufung der Kreisstraße N1 zur Ortsstraße. 
Von der Westgrenze des Grundstückes Fl.Nr. 449/6 
Gmkg. Worzeldorf bei Anwesen Hs.Nr. 105 (= km 
0,000) bis zum Kreuzungsbereich der Radmeister-
straße/An der Radrunde KrN2 (= km 1,009).

Folgender Abschnitt der Kreisstraße N2 wird gem. Art. 7 Abs. 1 
BayStrWG in eine andere Straßenklasse umgestuft: 

km 1,456 – km 1,854  
km 0,000 – km 0,019 

Abstufung der Kreisstraße N2 zur Ortsstraße. 
Von der Worzeldorfer Hauptstraße KrN2  
(= km 0,000) bis zur Spitzwegstraße St 2406  
(= km 0,388). 
Von der Abstufung ist auch der 19 m lange Verbin-
dungsarm betroffen.

In eine andere Straßenklasse wird gem. Art. 7 Abs.1 BayStrWG umgestuft:

Marthweg Aufstufung der Gemeindeverbindungsstraße zur 
Kreisstraße N1. 
Von der Gaulnhofer Straße KrN1 (= km 1,908) bis 
zum Marthweg KrN1 (= km 3,945). 
Von der Aufstufung ist auch der 52 m lange Verbin-
dungsarm zur Kemptener Straße betroffen.

Umbenennung einer Teilstrecke der Kreisstraße N1 zu N2 

km 0,000 alt –  
km 1,044 alt

Von der Radmeisterstraße bis zum Marthweg wird 
die Kreisstraße N1 in Kreisstraße N2 umbenannt.

Neuer Verlauf der Kreisstraße N2

km 0,000 neu –  
km 2,880 neu

Die Kreisstraße N2 beginnt an der Kreisstraße N1 
(Marthweg) und endet an der Staatsstraße 2406 
(Spitzwegstraße).

Keine Änderungen bei den Widmungsverhältnissen der Kreisstraße N1

Nachrichtlich 
km 1,009 neu –  
km 1,908 neu 
km 3,945 neu –  
km 11,272

Bei diesen beiden Teilstrecken ergeben sich keine 
Änderungen an den bestehenden Widmungsver-
hältnissen

 
Die Verfügung wird am Tag nach ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt wirk-
sam.

Stadt Nürnberg
Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg
Straßenbaubehörde
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Bekanntmachung über den Jahresabschluss des Wirt-
schaftsjahres 2021 von Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt 
Nürnberg (ASN)

Entsprechend § 25 Abs. 4 der Eigenbetriebsverordnung wird die Feststellung des 
Jahresabschlusses des Eigenbetriebes Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg 
(ASN) öffentlich bekannt gegeben.

Der Jahresabschluss wurde von der Fa. Baker Tilly GmbH & Co. KG, Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, geprüft. Unter dem 25. April 2022 wurde dem Jahresabschluss 
der uneingeschränkte Bestätigungsvermerk erteilt.

Der Stadtrat hat am 14. Dezember 2022 – nach Begutachtung des Rechnungsprü-
fungsausschusses der Stadt Nürnberg vom 30. November 2022 – die Feststellung 
des Jahresabschlusses, die uneingeschränkte Entlastung der Werkleitung und den 
Vortrag des Jahresgewinns auf neue Rechnung beschlossen.

Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 2021 sowie der zugehörige Lagebe-
richt liegen vom 17.04.2023 bis 20.04.2023 und vom 24.04.2023 bis 26.04.2023 
im Betriebsgebäude Nürnberg, Am Pferdemarkt 27, Zimmer 122 / 1. OG, während 
der allgemeinen Geschäftszeiten zur Einsicht auf.

Stadt Nürnberg
Abfallwirtschaftsbetrieb Stadt Nürnberg



Versammlung für ein Jagdrevier

Die Jagdgenossenschaft Nürnberg - Höfen; Sündersbühl; Muggenhof; Leyh; Gais-
mannshof; Eberhardshof; Gebersdorf und Großreuth/Kleinreuth b.Schw. lädt zu 
ihrer diesjährigen Jagdgenossenschaftsversammlung ein.

Die Eigentümer oder Nutznießer (nicht Pächter) der im Gemeinschaftsjagdrevier 
Nürnberg - Höfen; Sündersbühl; Muggenhof; Leyh; Gaismannshof; Eberhards-
hof; Gebersdorf und Großreuth/Kleinreuth b.Schw. gelegenen, unbebauten und 
unbefriedeten, jagdbaren Grundstücke werden hiermit zu einer Versammlung 
eingeladen, die am Dienstag, 28.03.2023 um 19.00 Uhr im Gasthaus Rottner, 
Winterstraße 15-17, 90431 Nürnberg, stattfindet.

Tagesordnung:

1. Bericht des Jagdvorstehers
2. Bericht des Kassenverwalters
3. Bericht der Revisoren
4. Entlastung des Vorstandes
5. Beschlussfassung über die Verwendung des Jagdpachterlöses
6. Genehmigung des Haushaltsplanes
7. Verschiedenes
 
gez.
Leitzmann
Jagdvorsteher



Aufgebot verlorener Sparurkunden

Die nachfolgend genannten Sparurkunden sind, wie glaubhaft gemacht wurde, 
verloren gegangen.

Nr. der Sparurkunde	 3.010.444.853
Nr. der Sparurkunde	 3.010.955.783

Für diese Sparurkunden wird hiermit, gemäß Artikel 35 AGBGB, das Aufgebot und 
die Kontensperre angeordnet und die Inhaber der Sparurkunden aufgefordert, 
ihre Rechte unter Vorlage der Sparurkunden innerhalb von drei Monaten bei der 
Sparkasse Nürnberg anzumelden. Falls dies nicht geschieht, werden die Sparur-
kunden für kraftlos erklärt.

Nürnberg, den 7. Februar 2023
SPARKASSE NÜRNBERG
Der Vorstand



Ortsdurchfahrten Kr N2 neu

Erschließungsbe-
reich OD-E

km 0,000 – 
km 0,494

d.i. vom Kreuzungsbereich der Kr N1 
Marthweg bis zur östlichen Grund-
stücksgrenze der Fl.Nr. 223/20 Gmkg. 
Worzeldorf 

Verknüpfungsbe-
reich OD-V

km 0,494 – 
km 0,896

d.i. von der östlichen Grundstücksgren-
ze der Fl.Nr. 223/20 Gmkg. Worzeldorf 
bis zur westlichen Grundstücksgrenze 
der Fl.Nr. 215/11 Gmkg. Worzeldorf 

Erschließungsbe-
reich OD-E

km 0,896 – 
km 1,398

d.i. von der westlichen Grundstücks-
grenze der Fl.Nr. 215/11 Gmkg. 
Worzeldorf bis zur Röthestraße

Verknüpfungsbe-
reich OD-V

km 1,398 – 
km 1,900

d.i. von der Röthestraße bis zum 
östlichen Ausrundungsradius der 
Riemerschmidstraße

Freie Strecke km 1,900 – 
km 2,304

d.i. vom östlichen Ausrundungsradius 
der Riemerschmidstraße bis zur west-
lichen Grundstücksgrenze der Fl.Nr. 
122/2 Gmkg. Worzeldorf

Erschließungsbe-
reich OD-E

km 2,304 – 
km 2,880

d.i. von der westlichen Grund-
stücksgrenze der Fl.Nr. 122/2 Gmkg. 
Worzeldorf bis zur Einmündung in die 
Spitzwegstraße (St 2406)

Die Verfügung wird am Tag nach ihrer Bekanntgabe im Amtsblatt wirk-
sam.

Stadt Nürnberg
Servicebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg
Straßenbaubehörde

Die Verfügung und ihre Begründung (sowie Planunterlagen) können beim Servi-
cebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg, Wegerecht, Sulzbacher Str. 2-6, 1. Stock, 
während der üblichen Dienststunden eingesehen werden.

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe 
Klage erhoben werden bei dem

Bayerischen Verwaltungsgericht Ansbach,
Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach,
Hausanschrift: Promenade 24 – 28, 91522 Ansbach.

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung

1.	 Die Einlegung des Rechtsbehelfs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elek-
tronisch in einer für den Schriftformersatz zugelassenen Form möglich. Die 
Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und 
entfaltet keine rechtlichen Wirkungen!

2.	 Ab 01.01.2022 muss der in § 55d VwGO genannte Personenkreis Klagen 
grundsätzlich elektronisch einreichen.

3.	 Nähere Informationen zur elektronischen Einlegung des Widerspruchs bzw. 
der Klage entnehmen Sie bitte der Internetpräsenz der Stadt Nürnberg  
(www.nuernberg.de/internet/stadtportal/zugangseroeffnung.html) bzw. der 
Bayerischen Verwaltungsgerichtsbarkeit (www.vgh.bayern.de).

4.	 Kraft Bundesrechts wird in Prozessverfahren vor den Verwaltungsgerichten bei 
Klageerhebung eine Verfahrensgebühr fällig.


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Bekanntmachung der 
TenneT TSO GmbH 
Juraleitung: 380-kV-Ersatzneubau Raitersaich-Altheim 

 
 
 
 
 

 
 
 
Als zuständiger Übertragungsnetzbetreiber in der Region plant die TenneT TSO 
GmbH den Bau der neuen 380-kV-Leitung von Raitersaich nach Altheim und 
damit den Ersatz der bestehenden Leitung. 

Durch die Landesplanerische Beurteilung wurde das Raumordnungsverfahren im 
Juni 2022 abgeschlossen. Nun laufen die Vorbereitungen für das Genehmigungs-
verfahren, das sogenannte Planfeststellungsverfahren. Der geplante 
Ersatzneubau umfasst verschiedene Freileitungs- und Erdkabelabschnitte. In den 
ersten Gesprächen mit den Trägern öffentlicher Belange über den genauen 
Leitungsverlauf gab uns die höhere Naturschutzbehörde wertvolle Hinweise. 
Diese Hinweise prüfen wir, in dem wir an ausgewählten Stellen des 
Leitungsverlaufs Fauna und Flora kartieren. 

 
Kartierungsarbeiten 

TenneT führt im Rahmen des Genehmigungsverfahrens Kartierungen als 
Vorarbeiten durch. Durch die Kartierungen werden Landschafts- und Art-
gruppen in einem definierten Gebiet auf sogenannten Datenkarten erfasst, so 
dass die Lebensräume hinsichtlich ihrer Bedeutung für den Naturhaushalt und 
Artenschutz bewertet werden können. Dies bedingt die konkrete Überprüfung 
auf den vom Korridor betroffenen Grundstücken. Um ein 
landschaftsökologisches Gesamtbild zu bekommen, werden eine Reihe von 
Methoden eingesetzt, die im Nachfolgenden näher beschrieben werden 
und der Darstellung, Sammlung und Auswertung von raumbezogenen Daten 
dienen. 

Ort und Zeit der geplanten Maßnahmen 
Der zeitliche Ablauf der Kartierungen orientiert sich an den Lebenszyklen der 
Flora und Fauna und hängt auch von äußeren Umständen wie der Witterung ab. 
Dieser kann sich daher kurzfristig ändern. 
 
Zu beachten ist, dass nicht alle Flurstücke innerhalb des Untersuchungsraums 
von jeder Kartierungsmethode betroffen sind. Vielmehr finden auf den einzelnen 
Flurstücken, für den dort speziell vorgefundenen Lebens- und Naturraum, 
angepasste Kartierungen statt. Für die Kartierungen müssen nicht nur 
landwirtschaftliche, private und öffentliche Wege begangen, sondern in 
Einzelfällen auch private Grundstücke betreten werden. Der zeitliche Umfang der 
einzelnen Kartierungen ist artspezifisch und dauert zwischen 15 Minuten und 
mehreren Stunden. Teilweise müssen die Kartierungen wiederholt werden. 

Ankündigung von Kartierungsarbeiten in der 
Stadt Nürnberg vom 01.03.2023 bis 
31.12.2023 

 
 
der Artengruppe, die kartiert werden soll. Folgende Kartierungsmaßnahmen 
sind geplant: 
• Verhören, Sichtbeobachtungen, Begehungen 
• Baumhöhlenkartierung und Horstsuche 
• Handfänge und Kescherfänge 
• Ausbringen von Haselmaus-Niströhren, Reptilien-Verstecke, 

Lockfallen (Totholzkäfer) und Reusen im Gewässer (Amphibien) 
• Horchboxen (Fledermäuse) 
• Nächtliche Transektbegehungen (Fledermäuse) 
Nähere Informationen finden Sie beispielhaft anbei. 

Rechtliche Grundlage 
Die Berechtigung zur Durchführung der Vorarbeiten ergibt sich aus § 44 Absatz 1 
Satz 1 des Energiewirtschaftsgesetzes (EnWG). Nach § 44 Abs. 1 EnWG sind 
Eigentümer oder Nutzungsberechtigte der betroffenen Grundstücke verpflichtet, 
die zur Vorbereitung der Planung des Vorhabens notwendigen Vermessungen, 
Boden- und Grundwasseruntersuchungen sowie sonstige Vorarbeiten durch den 
Träger des Vorhabens oder von ihm Beauftragten zu dulden. Mit einer 
ortsüblichen Bekanntmachung werden den Eigentümern und sonstigen 
Nutzungsberechtigten die Vorarbeiten als Maßnahme gemäß § 44 Absatz 2 EnWG 
mitgeteilt. 
Flurschäden können bei den Begehungen nicht entstehen. Es werden keine 
Maschinen eingesetzt; es handelt sich um Begehungen zu Fuß oder Befahrungen 
öffentlicher Wege. Sollte es dennoch zu Schäden kommen, bitten wir um 
Benachrichtigung: 

Beauftragte Unternehmen 
Die Kartierungen erfolgen im Auftrag der TenneT TSO GmbH durch 

das Büro Baader Konzept GmbH (bzw. beauftragten Drittunternehmen) 
 
Ansprechpartner: 

Für Fragen zum Projekt, den geplanten Maßnahmen sowie Mitteilungen 

steht Ihnen unser Bürgerreferent zur Verfügung: 

 
- Frau Helen - Janet Bernardi T +49 (0)921 50740 5567 oder +49(0)173 5110768 

Werden Kartierhilfen ausgebracht, so verbleiben diese über einen längeren - Herr Ino Kohlmann T +49 (0)921 50740-6750 oder +49(0)151-74350907 
Zeitraum auf den Flächen und werden regelmäßig kontrolliert. Die nachfolgend 
genannten Kartierungen können jeweils in zeitlichem Abstand zueinander 
stattfinden. Das heißt: Es ist möglich, dass auf einzelnen Flurstücken im 
Untersuchungsraum nur ein Teil dieser Kartierungen durchgeführt oder dass die 
Grundstücke mehrfach betreten werden müssen. 
 
Art und Umfang der Voruntersuchungen 
Art und Umfang der Kartierungen sind abhängig von der Art bzw. 

 

@ ino.kohlmann@tennet.eu oder @ helen-janet.bernardi@tennet.eu 

Weitere Informationen 
Detaillierte Angaben zur Betroffenheit der einzelnen Grundstücke, 
können unter https://www.tennet.eu/de/unser-netz/onshore-projekte-
deutschland/juraleitung/trassenverlauf/ eingesehen werden. 

 
https://www.tennet.eu/de/unser-netz/onshore- 
projekte-deutschland/juraleitung
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Kartierungsmaßnahmen 
im Überblick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verhören, Sichtbeobachtungen, Begehungen 
Hierbei wird eine Fläche visuell beziehungsweise akustisch erfasst, um 
beispielsweise Vorkommen bestimmter Vogelarten oder den Biotop-
und Nutzungstyp der Fläche festzustellen. Hierzu werden Flächen zu 
Fuß begangen oder die Erfassung erfolgt von Wegen aus. Im Bereich 
von Amphibiengewässern finden die Maßnahmen auch nachts statt. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausbringen von Haselmaus-Neströhren 
Das Ausbringen von Neströhren erfolgt in Wäldern und Gehölzen, um 
gegebenenfalls den Nachweis eines Vorkommens der Haselmaus zu 
erbringen. Dabei werden die in Frage kommenden Flächen zu Fuß 
begangen, um möglichst geschützte und störungsarme Standorte 
zu finden. Dort werden kleine Plastikröhren in Büschen und Bäumen 
befestigt, in denen die Haselmäuse ihre Nester bauen können. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baumhöhlenkartierung und Horstsuche 
Zu den vorbereitenden Maßnahmen gehört auch die Durchführung einer 
Baumhöhlenkartierung. Diese ist erforderlich, um in Wald und Gehölzen 
(z. B. Feldgehölze) Höhlenbäume und Horste von Großvögeln zu iden-
tifizieren und diese zu erhalten. Bei Baumhöhlenkartierungen wird die 
Fläche des Untersuchungsgebietes systematisch abgeschritten und 
dabei jeder einzelne Baum von allen Seiten nach Höhlen, Spalten oder 
ausgefaulten Astabbrüchen visuell abgesucht. Bei der Horstsuche ist 

Notwendige Vorarbeiten: 
Kartierungsmaßnahmen 

 
 
 
es möglich, einen größeren Bereich von einem Punkt aus nach Groß-
nestern und Horsten abzusuchen. In der Regel müssen dazu Wege 
nicht verlassen und private Grundstücke nicht betreten werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Horchboxen (Fledermäuse) 
Ebenfalls zum Nachweis von Fledermausarten werden in den gleichen 
Bereichen in denen Horchboxen aufgestellt werden nächtliche Transekt-
begehungen durchgeführt. Die Bereiche werden in der Regel entlang 
von Wegen nachts begangen und dabei werden Fledermausrufe mit 
einem Fledermausdetektor aufgezeichnet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wann Kartierungen erfolgen, hängt von den zu kartierenden Arten und 
den Witterungsbedingungen ab. Um die einzelnen Flächen und Unter-
suchungsstandorte zu erreichen, werden reguläre Pkw auf öffentlichen, 
privaten und landwirtschaftlichen Wegen genutzt. Teilweise werden die 
oben genannten Flächen außerdem zu Fuß begangen. 

 
 

https://www.tennet.eu/de/unser-netz/onshore-
projekte-deutschland/juraleitung
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Amtliche Bekanntmachungen der Stadt NürnbergÖffentliche Ausschreibungen und Teilnahmewettbewerbe der Stadt Nürnberg

I.1) 	 Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg 
- Planungs- und Baureferat - Projektbau-
dienststelle Kulturgroßbauprojekte, Bauhof 9, 
90402 Nürnberg  

I.3) 	 Kommunikation: 
	 Die Auftragsunterlagen stehen für einen un-

eingeschränkten und vollständigen direkten 
Zugang gebührenfrei zur Verfügung unter: 
http://www.deutsche-evergabe.de?subprojec
tid=O%2b05cI%2b0tkE%3d. 

	 Die Einreichung der Angebote/Teilnahmean-
träge darf nur elektronisch erfolgen   

II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags: Kongresshalle 
Nürnberg - Objektplanung Freianlagen

II.1.3) 	Art des Auftrags: Dienstleistung   
II.1.4)	 Kurze Beschreibung: Die Stadt Nürnberg plant 

den Ausbau des Rundbaus der Kongresshalle 
auf dem ehem. Reichsparteitagsgelände in 
Nürnberg für vorwiegend kulturelle Nutzun-
gen. Hierbei sollen Ermöglichungsräume für 
Kunst und Kultur (Ateliers, Studios, etc.) sowie 
ein Interim für die Musik- (Oper) und Tanz-
theatersparten (Ballett) des Staatstheaters 
Nürnberg eingerichtet werden. Darüber hin-
aus soll der Ausbau auch für museale Zwecke 
und Depotnutzungen dienen. Gegenstand 
der Leistungen ist die auf die nachfolgenden 
Teilbereiche beschränkte Objektplanung: Frei-
anlagen gem. § 39 HOAI für das Vorhabens-
grundstück (Plan siehe Anlage): 

	 - Zugänglichkeit, Erschließung & Barrierefreiheit 
- Verkehrssicherheit 

	 - Neuordnung ruhender Verkehr (MIV & Fahr-
räder) 

	 Die Leistungen beziehen sich auf das Umfeld 
der Kongresshalle und auf deren großen „In-
nenhof“ (=ungebauter eigentlicher Kongres-
saal). Die beiden „Innenhöfe“ der Kopfbau-
ten sind nicht Gegenstand der Planung. Es ist 
beabsichtigt, die Leistungen stufenweise zu 
beauftragen. Näheres ist den Vergabeunter-

lagen zu entnehmen.
II.1.6)	 Aufteilung des Auftrags in Lose: Nein 
II.2.3)	 Erfüllungsort: Nürnberg   
II.2.5)	 Zuschlagskriterien: 
	 Der Preis ist nicht das einzige Zuschlagskrite-

rium; alle Kriterien sind nur in den Beschaf-
fungsunterlagen aufgeführt; Wirtschaftlichs-
tes Angebot,

	 Berechnungsmethode: Freie Verhältniswahl 
	 Preis/Leistung, Gewichtung: 30%: 70%
II.2.7) 	Laufzeit des Vertrags: 
	 01.05.2023 - 31.12.2025  
II.2.10)	Nebenangebote sind nicht zugelassen   
IV.1.1)	Verfahrensart: 
	 Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-

bewerb (EU) nach VgV   
IV.2.2)	Schlusstermin für den Eingang der Angebote 

oder Teilnahmeanträge: 
	 24.02.2023, 23:59:00 Uhr



I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg vertreten durch 
WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41,  
90471 Nürnberg, Deutschland, 

	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 Fax: +49 911/8004-201, 
	 E-Mail: vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags: GSF, Estrichar-

beiten - Grundschule Forchheimer Straße
II.1.2)	 CPV-Code Hauptteil, Code Bezeichnung: 

45262320-0 Estricharbeiten
IV.1.1)	Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VOB
IV.2.2)	Schlusstermin für den Eingang der Angebote 

oder Teilnahmeanträge: 
	 13.03.2023, 09:00:00 Uhr
VI.5)	 Tag der Absendung der Bekanntmachung an 

das EU-Amtsblatt: 02.02.2023
	 Direktlink zur Detailseite der Ausschreibung: 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.

de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/
subproject/26b6df57-a426-46d7-b916-
d670a3dd428d

	 Direktlink zum Download der Vergabeunterla-
gen: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ash
x?subProjectId=LkQn8YSw%252bIo%253d



a)	 Öffentlicher Auftraggeber: 
	 WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41, 

90471 Nürnberg, Deutschland, 
	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 F+49 911/8004-201, 
	 E-Mail: Vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung BBS, GaLaBau
e) 	Ort der Ausführung: 90471 Nürnberg
f) 	 Art und Umfang der Leistung: 
	 BBS, GaLaBau Beschattung, Kooperatives Schul-

zentrum Bertolt-Brecht-Schule, Nürnberg; 
	 Beschattung für zwei Pausenhöfe
o) 	Frist für den Eingang der Angebote und die Bin-

defrist: 28.02.2023, 09:30:00; 28.03.2023

Ihr leistungsstarker Partner für Räumung & 
Entkernung im Herzen der Metropolregion 
Nürnberg. Unser Tätigkeitsfeld umfasst die 
Entrümpelung von Immobilien aller Art, 
inklusive der fachgerechten Entsorgung und das 
professionelle Entkernen von Wohnung & Haus.

ENTRÜMPELUNG ENTKERNUNG ENTSORGUNG

0176 32702921
0911 4781146
info@rr-rosseck.de
www.rr-rosseck.de

www.raeumungen-rosseck.de 
www.wohnungsaufloesungen-franken.de

Aus Alt 
wird Neu!

http://www.deutsche-evergabe.de?subprojectid=O%2b05cI%2b0tkE%3d
http://www.deutsche-evergabe.de?subprojectid=O%2b05cI%2b0tkE%3d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/26b6df57-a426-46d7-b916-d670a3dd428d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/26b6df57-a426-46d7-b916-d670a3dd428d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/26b6df57-a426-46d7-b916-d670a3dd428d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/26b6df57-a426-46d7-b916-d670a3dd428d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=LkQn8YSw%252bIo%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=LkQn8YSw%252bIo%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=LkQn8YSw%252bIo%253d
http://www.rrs.de
https://www.raeumungen-rosseck.de/
https://www.wild-panda.de
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subproject/12395818-5453-43c5-b185-be-
c0acd5c924 

	 Direktlink zum Download der Vergabeunterla-
gen: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ash
x?subProjectId=tGcu14%252bKwJE%253d 



I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg vertreten durch 
WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41,  
90471 Nürnberg, Deutschland, 

	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 Fax: +49 911/8004-201, 
	 E-Mail: vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags: 
	 Schreinerarbeiten Holzinnentüren - 
	 Thoner Espan BA2; Nürnberg  
II.1.2)	 CPV-Code Hauptteil: 
	 Code Bezeichnung: 
	 45421131-1 Einbau von Türen
IV.1.1)	Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VOB  
IV.2.2)	Schlusstermin für den Eingang der Angebote 

oder Teilnahmeanträge: 
	 22.02.2023, 09:30:00 Uhr 
VI.5) 	 Tag der Absendung der Bekanntmachung an 

das EU-Amtsblatt: 13.01.2023  
	 Direktlink zur Detailseite der Ausschreibung: 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/
subproject/055fd7c4-6a69-46ba-b00a-
93c81c76d068 

	 Direktlink zum Download der Vergabeunterla-
gen: https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ash
x?subProjectId=3FXu8M8q%252blc%253d 



1. 	Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg 
- Zentrale Dienste - Abt. 3 – Beschaffungs-
management, Winklerstr. 33, 90403 Nürnberg, 
Deutschland,

	 Submissionsstelle: Stadt Nürnberg - Zentra-
le Dienste (ZD/V), Zentrale Submissionsstelle, 
90403 Nürnberg 

2. 	Verfahrensart: UVgO, Öffentliche Ausschreibung 
3. 	Form, in der Teilnahmeanträge oder Angebote 

einzureichen sind: ausschließlich elektronisch 
über das Vergabemanagementsystem (VMS)

5. 	Art und Umfang der Leistung sowie der Ort der 
Leistungserbringung: Maßnahme: Beschaffung 
von Firewalls inklusive Support für verschiede-
ne Dienststellen der Stadt Nürnberg 

	 Beschaffung von Austauschfirewalls für Juniper 
SSG-5 und FortiGate 60D, Fortinet FortiGate 
200F und Fortigate 60F sowie Support für ver-
schiedene Dienststellen der Stadt Nürnberg

	 Ort der Leistungserbringung: 90403 Nürnberg  
6. 	Losbildung: Nein
7. 	Nebenangebote sind nicht zugelassen
9. 	Elektronische Adresse, unter der die Vergabeun-

terlagen abgerufen werden können: 
	 www.auftraege.bayern.de,

hen. Die beiden Gebäude haben brandschutz-
technische Bauteile. Die Luftvolumenströme sind 
mit Volumenstromregler konstant und variabel 
zu regeln. Die Volumenströme des Jugendtreffs 
sind alle konstant. Bei dem Kindergarten werden 
Gleichzeitigkeiten und darum konstante und va-
riable Volumenstromregler verbaut.

o) 	Frist für den Eingang der Angebote: 
	 07.02.2023, 09:00:00 Uhr,
	 Bindefrist: 07.03.2023  
l) 	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 

Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/bc9e6eaf-d11c-4bf8-aee7-
3c14844e20a8 



a)	 Öffentlicher Auftraggeber: 
	 WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41, 

90471 Nürnberg, Deutschland, 
	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 Fax: +49 911/8004-201, 
	 E-Mail: Vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung PHN Maler- und Lackierarbeiten 
e) 	Ort der Ausführung: 90402 Nürnberg  
f) 	 Art und Umfang der Leistung: PHN, Maler- und 

Lackierarbeiten, Kiga Palmenhofbunker
	 Maler- und Lackierarbeiten für einen Geschoss-

wohnungsbau mit 8 Wohneinheiten sowie einen 
zweigruppigen Kindergarten

o) 	Frist für den Eingang der Angebote und die Bin-
defrist: 02.03.2023, 09:10:00; 31.03.2023  

l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/fc89e8b3-70b9-44ee-a73f-
574055eecf68



I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg vertreten durch 
WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41,  
90471 Nürnberg, Deutschland, 

	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 Fax: +49 911/8004-201, 
	 E-Mail: vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags: Sanitärtechnik - 

KJH Nopitschstraße; Nürnberg  
II.1.2) 	CPV-Code Hauptteil: Code Bezeichnung:
	 45232460-4 Sanitäre Anlagen
	 45332400-7 �Installation von Sanitäreinrich-

tungen
IV.1.1)	Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VOB  
IV.2.2)	Schlusstermin für den Eingang der Angebote 

oder Teilnahmeanträge: 
	 20.02.2023, 09:40:00 Uhr 
VI.5) 	 Tag der Absendung der Bekanntmachung an 

das EU-Amtsblatt: 27.01.2023  
	 Direktlink zur Detailseite der Ausschreibung: 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/

l) 	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/861286ac-897c-47a3-
9d16-3da4038407a6



I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg vertreten durch 
WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41,  
90471 Nürnberg, Deutschland, 

	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 Fax: +49 911/8004-201, 
	 E-Mail: vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
II.1.1)	 Bezeichnung des Auftrags: Lüftungstech-

nik - KJH Nopitschstraße; Nürnberg  
II.1.2)	 CPV-Code Hauptteil: Code Bezeichnung:
	 45331000-6 �Installation von Heizungs-, Lüf-

tungs- und Klimaanlagen
	 45331200-8 �Installation von Lüftungs- und 

Klimaanlagen
	 45331210-1 Installation von Lüftungsanlagen
IV.1.1)	Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VOB  
IV.2.2)	Schlusstermin für den Eingang der Angebote 

oder Teilnahmeanträge: 
	 23.02.2023, 09:40:00 Uhr 
VI.5) 	 Tag der Absendung der Bekanntmachung an 

das EU-Amtsblatt: 01.02.2023  
	 Direktlink zur Detailseite der Ausschreibung: 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/
evergabe.bieter/api/external/deeplink/sub-
project/bea03416-303f-4e11-a614-5ccd-
1c4655f5 

	 Direktlink zum Download der Vergabeunter-
lagen: https://bieterzugang.deutsche-everga-
be.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.
ashx?subProjectId=lIbIQGSjlAs%253d 



a)	 Öffentlicher Auftraggeber: 
	 WBG KOMMUNAL GmbH, Beuthener Str. 41, 

90471 Nürnberg, Deutschland, 
	 Telefon: +49 911/8004-0, 
	 Fax: +49 911/8004-201, 
	 E-Mail: Vergabenwbgk@wbg.nuernberg.de
b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung GIB Lüftungstechnik 
e) 	Ort der Ausführung: 90441 Nürnberg  
f) 	 Art und Umfang der Leistung: 
	 GIB, Lüftungstechnik, Kiga und JT Dianastraße 
	 Kurzbeschreibung LV: 
	 Baubeschreibung: Die Stadt Nürnberg, vertreten 

durch die WBG KOMMUNAL GmbH; plant im 
Stadtteil Gibitzenhof in der Dianastraße die Er-
richtung eines 3-grp. Kindergartens und eines Ju-
gendtreffs als Neubau. Bedarfsträger ist das Amt 
für Kinder, Jugendliche und Familien Nürnberg.

	 Die Ausschreibung beinhaltet die Lüftungsarbei-
ten: Beide Gebäude haben eine mechanische 
Be - und Entlüftung. Für den Jugendtreff ist ein 
Deckengerät, für den Kindergarten ein Kompakt-
gerät mit Kreuzstromwärmetauschern vorzuse-

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/12395818-5453-43c5-b185-bec0acd5c924
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/12395818-5453-43c5-b185-bec0acd5c924
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=tGcu14%252bKwJE%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=tGcu14%252bKwJE%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=tGcu14%252bKwJE%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/055fd7c4-6a69-46ba-b00a-93c81c76d068
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/055fd7c4-6a69-46ba-b00a-93c81c76d068
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/055fd7c4-6a69-46ba-b00a-93c81c76d068
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/055fd7c4-6a69-46ba-b00a-93c81c76d068
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=3FXu8M8q%252blc%253d

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=3FXu8M8q%252blc%253d

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=3FXu8M8q%252blc%253d

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bc9e6eaf-d11c-4bf8-aee7-3c14844e20a8
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bc9e6eaf-d11c-4bf8-aee7-3c14844e20a8
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bc9e6eaf-d11c-4bf8-aee7-3c14844e20a8
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bc9e6eaf-d11c-4bf8-aee7-3c14844e20a8
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fc89e8b3-70b9-44ee-a73f-574055eecf68
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fc89e8b3-70b9-44ee-a73f-574055eecf68
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fc89e8b3-70b9-44ee-a73f-574055eecf68
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fc89e8b3-70b9-44ee-a73f-574055eecf68
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/12395818-5453-43c5-b185-bec0acd5c924
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/12395818-5453-43c5-b185-bec0acd5c924
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/861286ac-897c-47a3-9d16-3da4038407a6
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/861286ac-897c-47a3-9d16-3da4038407a6
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/861286ac-897c-47a3-9d16-3da4038407a6
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/861286ac-897c-47a3-9d16-3da4038407a6
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bea03416-303f-4e11-a614-5ccd1c4655f5
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bea03416-303f-4e11-a614-5ccd1c4655f5
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bea03416-303f-4e11-a614-5ccd1c4655f5
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/bea03416-303f-4e11-a614-5ccd1c4655f5
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=lIbIQGSjlAs%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=lIbIQGSjlAs%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=lIbIQGSjlAs%253d
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	 Ort der Ausführung: 90489 Nürnberg
II.1.3)	 Vertragsart: Rahmenvertrag, 
	 Laufzeit: 01.08.2023 - 31.07.2025
II.1.1, 1.5) Bezeichnung und Beschreibung / Gegen-

stand des Auftrags: 
	 Fuhrleistungen für den Straßenunter-

halt und Winterdienst 2023-2025 (Servi-
cebetrieb Öffentlicher Raum Nürnberg) 

II.1.8) 	Aufteilung in Lose: ja, 
	 Bieter kann für alle Lose anbieten (aber auch 

für weniger)
	 Angebote können für ein, mehrere oder alle 

Lose abgegeben werden.
II.1.9)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
II.2.1) 	Menge oder Umfang der Leistung:
	 Los 1: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 4.100 Std.
	 Los 2: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 4.100 Std.
	 Los 3: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 2.000 Std.
	 Los 4: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 4.100 Std.
	 Los 5: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 4.100 Std.
	 Los 6: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 4.100 Std.
	 Los 7: 
	 Fuhrleistungen - Betriebsstunden: 2.000 Std.
II.3) 	 Ausführungsfrist / Lieferzeitraum: 
	 01.08.2023 - 31.07.2025
III.1.1 - III.1.3) Sicherheiten, Finanzierungs- und 

Zahlungsbedingungen, Bietergemeinschaf-
ten, geforderte Nachweise: siehe Vergabeun-
terlagen

III.2.1)	Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 
sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister:

	 - �aktuelle Kopie des Nachweises (nicht älter 
als 12 Monate, bezogen auf die Angebots-
frist) des Eintrags in das Handelsregister 
bzw. des Eintrags in das Verzeichnis der 
zulassungsfreien Handwerksgewerbe oder 
eine Kopie des Nachweises über die Eintra-
gung in das Berufs- und/oder Handelsregis-
ter nach Maßgabe der Rechtsvorschriften 
des Staates der Europäischen Union, in dem 
das Unternehmen niedergelassen ist.

	 - �Eigenerklärung, dass die in § 123 GWB ge-
nannten Ausschlussgründe nicht zutreffen 
(rechtskräftige Verurteilung oder rechtskräf-
tige Festsetzung einer Geldbuße bezüglich 
der aufgeführten Tatbestände; ggf. Nach-
weis zur Heilung nach § 125 GWB).

	 - �Eigenerklärung, dass die in § 124 GWB ge-
nannten Ausschlussgründe nicht zutreffen 
(ggf. Nachweis zur Heilung nach § 125 GWB). 

hören nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 
der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der 
Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung 
(EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 
über restriktive Maßnahmen angesichts der 
Handlungen Russlands, die die Lage in der 
Ukraine destabilisieren, genannten Perso-
nen oder Unternehmen, die einen Bezug zu 
Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen:

	       a) �durch die russische Staatsangehörigkeit des 
Bewerbers/Bieters oder die Niederlassung 
des Bewerbers/Bieters in Russland,

	       b) �durch die Beteiligung einer natürlichen Per-
son oder eines Unternehmens, auf die ei-
nes der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, 
am Bewerber/Bieter über das Halten von 
Anteilen im Umfang von mehr als 50%,

	       c) �durch das Handeln der Bewerber/Bieter im 
Namen oder auf Anweisung von Personen 
oder Unternehmen, auf die die Kriterien 
der Buchstaben a und/oder b zutrifft.

	     2. �Die am Auftrag als Unterauftragnehmer 
oder Unternehmen, deren Kapazitäten im 
Zusammenhang mit der Erbringung des Eig-
nungsnachweises in Anspruch genommen 
werden, beteiligten Unternehmen, auf die 
mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, 
gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vor-
schrift genannten Personenkreis mit einem 
Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.

	     3. �Es wird bestätigt und sichergestellt, dass 
auch während der Vertragslaufzeit keine als 
Unterauftragnehmer oder Unternehmen, 
deren Kapazitäten im Zusammenhang mit 
der Erbringung des Eignungsnachweises in 
Anspruch genommen werden, beteiligten 
Unternehmen eingesetzt werden, auf die 
mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt. 

14.	Angabe der Zuschlagskriterien, sofern diese 
nicht in den Vergabeunterlagen genannt werden: 
Niedrigster Preis



I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg - Zent-
rale Dienste, Abt. 3 – Beschaffungsma-
nagement, Winklerstr. 33, 90403 Nürnberg, 
Deutschland,

	 Kontaktperson: Fleck Dagmar,
	 Telefon: +49 911/231-7 8 283, 
	 Fax: +49/911/231-24 14,
	 E-Mail: dagmar.fleck@stadt.nuernberg.de 
I.2) 	 Art des öffentlichen Auftraggebers: 
	 Lokalbehörde, Kommune
II.1.2)	 Art des Auftrags: Dienstleistung CPV-Code: 
	 60180000-3 �Vermietung von Fahrzeugen für 

den Gütertransport mit Fahrer

	 https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/ever-
gabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/
fec1356e-7285-453b-8f7b-273bb290099c  

10.	Teilnahme- oder Angebotsfrist: 
	 27.02.2023, 23:59:00 Uhr,
	 Bindefrist: 31.03.2023, 00:00:00 Uhr
11.	Höhe etwa geforderter Sicherheitsleistungen: 

keine Sicherheitsleistungen gefordert 
12.	Wesentliche Zahlungsbedingungen oder die An-

gabe der Unterlagen, in denen sie enthalten sind: 
siehe Vergabeunterlagen

13.	Mit dem Angebot oder dem Teilnahmeantrag 
vorzulegende Unterlagen, die der Auftraggeber 
für die Beurteilung der Eignung des Bewerbers 
oder Bieters und des Nichtvorliegens von Aus-
schlussgründen verlangt:

	 1. �aktuelle Kopie des Nachweises (nicht älter als 
12 Monate, bezogen auf die Angebotsfrist) 
des Eintrags in das Handelsregister bzw. des 
Eintrags in das Verzeichnis der zulassungs-
freien Handwerksgewerbe oder eine Kopie 
des Nachweises über die Eintragung in das 
Berufs- und/oder Handelsregister nach Maß-
gabe der Rechtsvorschriften des Staates der 
Europäischen Union, in dem das Unternehmen 
niedergelassen ist.

	 2. �Eigenerklärung, dass die in § 31 Abs. 1 UVgO 
i.V.m. § 123 GWB genannten Ausschlussgrün-
de nicht zutreffen (rechtskräftige Verurteilung 
oder rechtskräftige Festsetzung einer Geldbu-
ße bezüglich der aufgeführten Tatbestände; 
ggf. Nachweis zur Heilung nach § 125 GWB).

	 3. �Eigenerklärung, dass die in § 31 Abs. 1 UVgO 
i.V.m. § 124 GWB genannten Ausschlussgrün-
de nicht zutreffen (ggf. Nachweis zur Heilung 
nach § 125 GWB).

	 4. �Erklärung nach dem Arbeitnehmerentsende- 
gesetz (AEntG), Mindestlohngesetz (MiLoG) 
und Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz

	     (SchwarzArbG).
	 5. �Eigenerklärung, dass die gewerberechtlichen 

Voraussetzungen für die Ausführung der ange-
botenen Leistung erfüllt sind.

	 6. �Erklärung, dass für das Vermögen des Anbie-
ters kein vorläufiger Insolvenzverwalter be-
stellt worden ist (keine Weiterführung der Ge-
schäfte durch Insolvenzverwalter - § 22 InsO).

	 7. �Erklärung des Bieters, dass er der Verpflichtung 
zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie 
der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversiche-
rung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosenver-
sicherung) einschließlich der Unfallversiche-
rung ordnungsgemäß nachgekommen ist

	 8. �Ich/wir erklären verbindlich (ggf. zugleich in 
Vertretung für die lt. Teilnahmeantrag / Ange-
bot Vertretenen auch für diese):

	     1. �Der / die Bewerber / Bieter gehört / ge-

info@fima-gmbh.de 
www.fima-gmbh.de

malt · tapeziert · stuckt · lackiert seit 1952

Wetzendorfer Str. 36 
91207 Lauf/Peg.

Tel.: 09123 - 54 89 
Fax: 09123 - 147 36

maler@grueneklee.de
www.grueneklee.de

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fec1356e-7285-453b-8f7b-273bb290099c
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fec1356e-7285-453b-8f7b-273bb290099c
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/fec1356e-7285-453b-8f7b-273bb290099c
http://www.fima-gmbh.de
http://www.grueneklee.de
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II.1.3)	 Vertragsart: Rahmenvertrag, 
	 Laufzeit: 01.06.2023 - 31.05.2025
II.1.1, 1.5) Bezeichnung und Beschreibung / Gegen-

stand des Auftrags: Rahmenvereinbarung 
mit einer Mindestlaufzeit von 2 Jahren 
über HDMI-Kabel für den Lehrkräftear-
beitsplatz in insgesamt sieben verschiedenen 
Längen und zwei Typen von HDMI-Extendern 
in insgesamt 3 Losen. 

	 Rahmenvereinbarung HDMI-Kabel  
II.1.8)	 Aufteilung in Lose: Ja. 
	 Bieter kann für alle Lose anbieten (aber auch 

für weniger).
II.1.9)	 Nebenangebote sind nicht zugelassen
II.3) 	 Ausführungsfrist / Lieferzeitraum: 
	 01.06.2023-31.05.2025
	 Mit Verlängerungsoption um weitere 2 Jahre
III.1.1 - III.1.3) Sicherheiten, Finanzierungs- und Zah-

lungsbedingungen, Bietergemeinschaften, 
geforderte Nachweise:

	 siehe Vergabeunterlagen
III.2)	  Teilnahmebedingungen:
III.2.1)	Persönliche Lage des Wirtschaftsteilnehmers 

sowie Auflagen hinsichtlich der Eintragung in 
einem Berufs- oder Handelsregister:

	 1. �aktuelle Kopie des Nachweises (nicht älter 
als 12 Monate, bezogen auf die Angebots-
frist) des Eintrags in das Handelsregister 
bzw. des Eintrags in das Verzeichnis der 
zulassungsfreien Handwerksgewerbe oder 
eine Kopie des Nachweises über die Eintra-
gung in das Berufs- und/oder Handelsre-
gister nach Maßgabe der Rechtsvorschrif-
ten des Staates der Europäischen Union, in 
dem das Unternehmen niedergelassen ist.

	 2. �Eigenerklärung, dass die in § 123 GWB ge-
nannten Ausschlussgründe nicht zutreffen 
(rechtskräftige Verurteilung oder rechts-
kräftige Festsetzung einer Geldbuße be-
züglich der aufgeführten Tatbestände; ggf. 
Nachweis zur Heilung nach § 125 GWB).

	 3. �Eigenerklärung, dass die in § 124 GWB 
genannten Ausschlussgründe nicht zutref-
fen (ggf. Nachweis zur Heilung nach § 125 
GWB).

	 4. �Erklärung nach dem Arbeitnehmerent-
sendegesetz (AEntG), Mindestlohngesetz 
(MiLoG) und Schwarzarbeitsbekämpfungs-
gesetz (SchwarzArbG).

	 5. �Eigenerklärung, dass die gewerberechtli-
chen Voraussetzungen für die Ausführung 
der angebotenen Leistung erfüllt sind

	 6. �Mitgliedschaft einer Berufsgenossenschaft 
III.2.2) 	 Wirtschaftliche und finanzielle Leistungs-

fähigkeit:
	 1. �Nachweis des Versicherers über eine beste-

hende Betriebshaftpflichtversicherung mit 
folgenden Mindestdeckungssummen:

	     - Sachschäden: 1.000.000 EUR,
	    - Personenschäden: 1.000.000 EUR,
	    - Vermögensschäden: 1.000.000 EUR,
	     �Sofern die Versicherungssummen derzeit 

nicht ausreichend sind, muss zudem er-
klärt werden, dass sie bei einer späteren 
Auftragserteilung angepasst werden.

 	 2. �Erklärung Insolvenz: Erklärung, dass ein 

Anforderung der Vergabeunterlagen bzw. 
die Teilnahme am Vergabeverfahren ist nur 
noch elektronisch über den Projektsafe auf  
www.auftraege.bayern.de möglich. Down-
load der Vergabeunterlagen unter: 

	 https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/
subproject/45488f76-c644-4157-8c1f-
d9ae99ecf2a2 

IV.3.4) 	Angebotsfrist: 02.03.2023, 23:59 Uhr
IV.3.7) 	Bindefrist des Angebots: 31.07.2023
VI.4.1)	Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfah-

ren: Vergabekammer Nordbayern bei der 
Regierung von Mittelfranken, Promenade 27, 
91522 Ansbach, 

	 Telefon: +49 981/53-12 77, 
	 Fax: +49 981/53-18 37,
	 E-Mail: 
	 vergabekammer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de,
	 Vergabekammer (§ 156 GWB)
VI.4.2)	Einlegen von Rechtsbehelfen (Auskünfte hier-

zu siehe VI.4.1):
	 gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB inner-

halb einer Frist von zehn Kalendertagen
	 gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB: 15 Kalen-

dertage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers beim Bieter/Bewerber

	 gemäß § 134 Abs. 2 GWB: Vertragsschluss 
erst 15 Kalendertage nach Absendung der 
Information durch den Auftraggeber oder  
10 Kalendertage nach Absendung der Infor-
mation durch den Auftraggeber auf elektroni-
schem Weg oder per Fax. 

VI.5) 	 Tag der Absendung der Bekanntmachung an 
das EU-Amtsblatt: 30.01.2023



I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg - Zent-
rale Dienste, Abt. 3 – Beschaffungsma-
nagement, Winklerstr. 33, 90403 Nürnberg, 
Deutschland, 

	 Kontaktperson: Uwe Köhler, 
	 Telefon: +49 911/231-90580, 
	 Fax: +49 911/231-5118, 
	 E-Mail: uwe.koehler@stadt.nuernberg.de
I.2) 	 Art des öffentlichen Auftraggebers: 
	 Lokalbehörde, Kommune
II.1.2)	  Art des Auftrags: Lieferleistung, CPV-Code:
	 Code Bezeichnung: 
	 32581100-0 Datenübertragungskabel
	 Ort der Ausführung: 90419 Nürnberg

	 - �Erklärung nach dem Arbeitnehmerentsende-
gesetz (AEntG), Mindestlohngesetz (MiLoG) 
und Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz 
(SchwarzArbG). 

	 - �Kein Vorliegen von Ausschlusskriterien nach 
Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 
833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 
der Verordnung (EU) 2022/576 des Rates 
vom 8. April 2022 über restriktive Maßnah-
men angesichts der Handlungen Russlands, 
die die Lage in der Ukraine destabilisieren.

III.2.2)	Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfä-
higkeit:

	 Los 1 bis Los 7: 
	 Referenzliste mit mind. 1 Referenz aus den 

letzten drei Jahren (01.01.2020 -31.12.2022) 
in denen die  Leistungen erbracht wurden, die 
mit der zu vergebenden Leistung (Fuhrleis-
tungen für den Straßenunterhalt und Winter-
dienst auf kommunalen Straßen) vergleichbar 
sind, mit Angabe des Rechnungswertes, der 
Leistungszeit sowie der öffentlichen und pri-
vaten Empfänger der Leistung mit Ansprech-
partner und Telefonnummer 

	 Als geeignet gelten Referenzen, die der aus-
geschriebenen Leistung nahe kommen und 
dieser entsprechend ähneln; sie müssen ei-
nen in etwa gleich hohen Schwierigkeitsgrad 
aufweisen (Vergabekammer Baden-Württem-
berg, Beschluss vom 28. Oktober 2011, 

	 Az.: 1 VK 54/11).  
	 - �Nachweis des Versicherers über eine beste-

hende Betriebshaftpflichtversicherung mit 
folgenden Mindestdeckungssummen:

	 - �Personenschäden:	
	   3 Mio EUR/Versicherungsjahr,
	 - Sach-/Vermögensschäden:
	   3 Mio EUR/Versicherungsjahr
	 Sofern die Versicherungssummen derzeit 

nicht ausreichend sind, muss zudem erklärt 
werden, dass sie bei einer späteren Auftrags-
erteilung angepasst werden. 

	 3. Kalkulation des Einheitspreises für Be-
triebsstunden

III.2.3)	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit:
	 - �Eigenerklärung über Einsatzbereitschaft
	 - �Unterzeichnetes Formular zur Ladungssiche-

rung
	 - �Nachweis, dass die eingesetzten Fahrer im 

Betrieb angestellt sind, andernfalls Vorlage 
von verbindlichen Angeboten oder Verträ-
gen mit  Subunternehmern.

	 - �Nachweis über Ortskenntnisse der Fahrer im 
Stadtgebiet Nürnberg, alternativ Nachweis 
über entsprechende technische Ausrüstung 
(z. B. GPS-Navigation)

	 - �Nachweise über Schulung der Fahrer für La-
dungssicherung, 

	 - �Nachweis über Schulung der Fahrer bzgl. 
Montage und Bedienung des Ladekrans

IV.1) 	 Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VgV/A
IV.2) 	 Zuschlagskriterien, Gewichtung:  Preis: 100 %
IV.3.1) 	Aktenzeichen: 10.73.15-4/35
IV.3.3) 	Bedingungen für den Erhalt der Vergabeun-

terlagen und zusätzlicher Unterlagen: Die 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/45488f76-c644-4157-8c1f-d9ae99ecf2a2
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/45488f76-c644-4157-8c1f-d9ae99ecf2a2
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/45488f76-c644-4157-8c1f-d9ae99ecf2a2
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/45488f76-c644-4157-8c1f-d9ae99ecf2a2
http://www.schmidtgulhan.de
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Vergabekammer (§ 156 GWB)
	 Vergabekammer Nordbayern bei der Re-

gierung von Mittelfranken, Promenade 27, 
91522 Ansbach, Telefon: +49 981531277, 
Fax: +49 981531837, E-Mail: vergabekam-
mer.nordbayern@reg-mfr.bayern.de

VI.4.2)	Einlegen von Rechtsbehelfen (Auskünfte hier-
zu siehe VI.4.1):

	 - gemäß § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB inner-
halb einer Frist von zehn Kalendertagen

	 - gemäß § 160 Abs. 3 Nr. 4 GWB: 15 Kalen-
dertage nach Eingang der Mitteilung des Auf-
traggebers beim Bieter/Bewerber

	 - gemäß § 134 Abs. 2 GWB: Vertragsschluss 
erst 15 Kalendertage nach Absendung der 
Information durch den Auftraggeber oder 10 
Kalendertage nach Absendung der Informa-
tion durch den Auftraggeber auf elektroni-
schem Weg oder per Fax. 

VI.5) Tag der Absendung der Bekanntmachung an 
das EU-Amtsblatt: 08.02.2023 



am Bewerber/Bieter über das Halten von An-
teilen im Umfang von mehr als 50%, 

	 c) durch das Handeln der Bewerber/Bieter im 
Namen oder auf Anweisung von Personen 
oder Unternehmen, auf die die Kriterien der 
Buchstaben a und/oder b zutrifft 

IV.1) 	 Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VgV/A
IV.2) 	 Zuschlagskriterien, Gewichtung: 
	 Niedrigster Preis
IV.3.3)	Bedingungen für den Erhalt der Vergabeun-

terlagen und zusätzlicher Unterlagen:
	 Die Anforderung der Vergabeunterlagen bzw. 

die Teilnahme am Vergabeverfahren ist nur 
noch elektronisch über den Projektsafe auf 
www.auftraege.bayern.de möglich. 

	 Download der Vergabeunterlagen unter: 
	 https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/

evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?s
ubProjectId=RxsdnpzdY0Y%253d

IV.3.4)	Angebotsfrist: 13.03.2023 23:59:00 Uhr
IV.3.7) 	Bindefrist des Angebots: 31.05.2023
VI.4.1)	Zuständige Stelle für Nachprüfungsverfahren: 

Insolvenzverfahren oder ein vergleichba-
res gesetzlich geregeltes Verfahren weder 
beantragt noch eröffnet wurde, ein Antrag 
auf Eröffnung nicht mangels Masse abge-
lehnt wurde und sich das Unternehmen 
nicht in Liquidation befindet. 

III.2.3)	Technische und berufliche Leistungsfähigkeit:
	 Der / die Bewerber / Bieter gehört / gehö-

ren nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fas-
sung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung (EU) 
2022/576 des Rates vom 8. April 2022 über 
restriktive Maßnahmen angesichts der Hand-
lungen Russlands, die die Lage in der Ukraine 
destabilisieren, genannten Personen oder Un-
ternehmen, die einen Bezug zu Russland im 
Sinne der Vorschrift aufweisen, 

	 a) durch die russische Staatsangehörigkeit 
des Bewerbers/Bieters oder die Niederlas-
sung des Bewerbers/ Bieters in Russland,

	 b) durch die Beteiligung einer natürlichen 
Person oder eines Unternehmens, auf die 
eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, 

Vergabe von Arbeiten

Vergabe des Eigenbetriebs 
NürnbergBad

I.1) 	 Vergabestelle: Stadt Nürnberg - Eigenbe-
trieb NürnbergBad, 

	 Allersberger Straße 120, 90461 Nürnberg, 
Deutschland

II.1.1) 	Bezeichnung des Auftrags: Generalsanierung 
Volksbad Nürnberg Putzarbeiten   

II.1.2) 	CPV-Code Hauptteil, Code Bezeichnung:
	 45321000-3 Wärmedämmarbeiten
	 45410000-4 Putzarbeiten
IV.1.1)	Verfahrensart: 
	 Offenes Verfahren (EU) nach VOB  
IV.2.2)	Schlusstermin für den Eingang der Angebote 

oder Teilnahmeanträge: 
	 08.03.2023, 09:20:00 Uhr 
VI.5) 	 Tag der Absendung der Bekanntmachung an 

das EU-Amtsblatt: 07.02.2023
	 Direktlink zur Detailseite der Ausschreibung: 

https://bieterzugang.deutsche-evergabe.
de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/
subproject/89305d2f-b356-4bcd-9512-
bd3b8dd89cb4. 

	 Direktlink zum Download der Vergabeunter-
lagen: https://bieterzugang.deutsche-everga-
be.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.
ashx?subProjectId=y%252fT%252bQ92Y3r
0%253d



Vergaben des Servicebetriebs
Öffentlicher Raum Nürnberg

a) 	Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg - 
Servicebetrieb Öffentlicher Raum, Sulzba-
cher Str. 2-6, 90489 Nürnberg, Deutschland, 

	 Tel.: +49 911/231-7637, 
	 E-Mail: soer@stadt.nuernberg.de
b) 	Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung 
e) 	Ort der Ausführung: 90513 Zirndorf  
f) 	 Art und Umfang der Leistung: 
	 P15- Sanierung ehem. Gaswerk Zirndorf, 
	 Aushub der im Boden verbliebenen Teer- 

und Ammoniakgruben
o) 	Frist für den Eingang der Angebote und die Bin-

defrist: 27.02.2023, 09:20:00; 14.04.2023  
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 

Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/d4c7f2f7-e784-46cb-a007-
e01adff73b98



a) 	Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg 
- Servicebetrieb Öffentlicher Raum, Sulz-
bacher Str. 2-6, 90489 Nürnberg, Deutschland, 
Telefon: +49 911/231-2 03 69  

b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung 

e) 	Ort der Ausführung: 
	 90491 Nürnberg Erlenstegen
f) 	 Art und Umfang der Leistung: Neubau Spielplatz 

Flußstraße Oberer Wöhrder See BA Ia 
	 Landschaftsbauarbeiten
	 Abbruch Verbundpflaster: 	 110  m²; 
	 Grasnarbe zerkleinern, entsorgen: 	 1.300  m²; 
	 Oberbodenaushub und Wiedereinbau 
	 als Hügelmodellierung: 	 220  m³; 
	 Bodenaushub und Wiedereinbau 
	 als Hügelmodellierung: 	 350  m³; 
	 Bodenlieferung: 	 45  m³; 
	 Pflasterzeiler Granit-Großstein: 	 155  lfm; 
	 Wassergebundene Wegedecke: 	 205 m²; 
	 Schotterrasen: 	 70 m²; 
	 Fahrbahnmarkierungen: 	 88 lfm; 
	 Fallschutzbelag aus Holzhäcksel: 	 270 m³; 
	 Kletter-Balancier-Anlagen: 	 2 Stk.; 
	 Spielgeräte: 	 6 Stk.; 
	 Doppelstabgitterzaun: 	 100 lfm; 
	 Solitärbäume: 	 9 Stk.; 
	 Strauchpflanzungen: 	 100 Stk.; 
	 Rasenansaat: 	 1.100 m²; 
	 Pflanzflächen: 	 415 m²  
o) 	Frist für den Eingang der Angebote: 
	 23.02.2023, 09:10:00 Uhr,
	 Bindefrist: 30.03.2023  
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 

Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/9bf61bc8-adf3-4856-8404-
5e1e4288bff6 



mailto:vergabekammer.nordbayern%40reg-mfr.bayern.de?subject=
mailto:vergabekammer.nordbayern%40reg-mfr.bayern.de?subject=
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https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/89305d2f-b356-4bcd-9512-bd3b8dd89cb4
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/89305d2f-b356-4bcd-9512-bd3b8dd89cb4
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/89305d2f-b356-4bcd-9512-bd3b8dd89cb4
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/89305d2f-b356-4bcd-9512-bd3b8dd89cb4
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https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=y%252fT%252bQ92Y3r0%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=y%252fT%252bQ92Y3r0%253d
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/DownloadTenderFiles.ashx?subProjectId=y%252fT%252bQ92Y3r0%253d
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a) 	Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg - 
Stadtentwässerung und Umweltanalytik 
Nürnberg, Adolf-Braun-Str. 33, 90429 Nürn-
berg, Deutschland, 

	 Telefon: +49 911/231-3072, 
	 E-Mail: sun@stadt.nuernberg.de
b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung 
e) 	Ort der Ausführung: 90429 Nürnberg  
f) 	 Art und Umfang der Leistung: 
	 I96700.047-Klärwerkszaun Bereich L4
	 Klärwerkszaun - Doppelstabmattenzaun - 145m
o) 	Frist für den Eingang der Angebote: 
	 20.03.2023, 09:00:00 Uhr,
	 Bindefrist: 17.04.2023  
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 

Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/30136230-c088-4822-
a6c6-207f8cf42ce2 



Vergabe von Arbeiten

Vergaben der Stadtentwässerung 
und Umweltanalytik Nürnberg

a) 	Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg - 
Stadtentwässerung und Umweltanalytik 
Nürnberg, Adolf-Braun-Str. 33, 90429 Nürn-
berg, Deutschland, 

	 Telefon: +49 911/231-3072, 
	 E-Mail: sun@stadt.nuernberg.de
b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung 
e) 	Ort der Ausführung: Klärwerk 2, Gertrudstraße 2, 

90429 Nürnberg  
f) 	 Art und Umfang der Leistung: 
	 A2 - Beschaffung und Montage Zu-/Ablauf-

schieber und Dammbalken
	 Im Zuge des Umbaus der Rechenanlage im Klär-

werk 2 der Stadt Nürnberg, sollen auch die Zu- / 
Ablaufschieber und die Dammbalken der 2 Ge-
rinne erneuert werden. 

	 Hierzu sollen neue Schieber mit AUMA-AUMA-
TIC-Antrieb und Dammbalkensysteme beschafft 
werden. Der Umbau muss im laufenden Klär-
werkbetrieb stattfinden. Hierzu werden bauseitig 
das jeweilige Gerinne abgemauert und gereinigt, 
sodass die Arbeiten im Gerinne stattfinden kön-
nen. Erst nach Fertigstellung des 1. Gerinnes 
kann mit dem 2. Gerinne begonnen werden. 

o) 	Frist für den Eingang der Angebote und die Bin-
defrist: 14.03.2023, 09:00:00; 13.04.2023  

l) 	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 
Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/c5e0deaa-8c59-4ff4-8dc3-
0a3d6e6613b2



a) 	Öffentlicher Auftraggeber: Stadt Nürnberg 
- Servicebetrieb Öffentlicher Raum, Sulz-
bacher Str. 2-6, 90489 Nürnberg, Deutschland, 
Telefon: +49 911/231-7637, 

	 E-Mail: soer@stadt.nuernberg.de
b)	 Gewähltes Vergabeverfahren: 
	 Öffentliche Ausschreibung [VOB]  
d) 	Art des Auftrags und Angabe des Gewerks: 
	 Bauleistung 
e)	 Ort der Ausführung: 
	 90478 Scharrerstraße Luitpoldviertel  
f)	 Art und Umfang der Leistung: 
	 Spielpatzneubau Luitpoldviertel Scharrerstra-

ße, Landschaftsbauarbeiten
	 - Erdarbeiten 75m³
	 - Tragschichten herstellen 280m²
	 - Quadermauer 1-reihig 40m
	 - Quadermauer 4-reihig 17m²
	 - Fallschutzplatten Einzeiler 60m
	 - Fugenloser Fallschutzbelag EPDM 50m²
	 - Robinienzaun 9m
	 - Pflanzung 3 Bäume und 170 Sträucher
	 - Ansaat Rasen 300m²
	 - inklusive Fertigstellungs- und Entwicklungspflege
o) 	Frist für den Eingang der Angebote und die Bin-

defrist: 08.03.2023, 09:00:00; 07.04.2023  
l)	 Die Auftragsunterlagen stehen gebührenfrei zur 

Verfügung unter: https://bieterzugang.deut-
sche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/
deeplink/subproject/b30b38ad-144c-4e26-
b7f8-b99b0ef3d6a1



Ryschka GbR
Blitzschutz- und Erdungstechnik
Planungen · Montagen · Prüfungen

Klingenfeldstraße 2 ∙ 90453 Nürnberg
Tel. 0911/6 37 04 12 ∙ Fax 0911/6 37 04 14

LGA geprüfter Betrieb
g.ryschka@blitzschutz-ryschka.de
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https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/c5e0deaa-8c59-4ff4-8dc3-0a3d6e6613b2
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https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/b30b38ad-144c-4e26-b7f8-b99b0ef3d6a1
https://bieterzugang.deutsche-evergabe.de/evergabe.bieter/api/external/deeplink/subproject/b30b38ad-144c-4e26-b7f8-b99b0ef3d6a1
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http://www.egner-pflastersteine.de
https://www.blitzschutz-ryschka.de
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